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Kote von der Ubds
L rjkheint jed en  ftr c itu g  3 U hr n a d im itto g e

Bezugspreis mit Poltverfeadung:
1 G a n z j ä h r i g ......................................  8 14.60
I H a l b j ä h r i g ............................................„ 7.30
I V i e r t e l j ä h r i g ............................................ „ 3.75
I Bezugsgebühren und Linfchaltungsgebllhren 
I find im voraus  und portofrei zu entrichten.

Schriftleitung und Verwaltung: Di. Dollfutz-Platz Nr. 31. — Unfrankierte Briese werden n i c h t  an­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen ( In se ra te s  werden das erste M a l  mit  10 Groschen für die ö spaltige Mill imeterzeile 
oder deren R au m  berechnet. Bei Wiederholung»:: Nachlast. Mindestgebühr 1 Schilling Die A n ­

nahme erfolgt in der V e rw a l tung  und bei allen Anzcigen-Vermitt lungen
Schiltst des B la t t e s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
Ganzjährig  . 8  14 —
H alb jähr ig  ..................................7.—
V i e r t e l j ä h r i g ............................................ „ 3.60
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Umbildung der Regierung Schuschnigg.
Der Bundeskanzler hat am 3. November abends die Ge­

samtdemission der Bundesregierung und der Staatssekre­
täre dem Bundespräsidenten vorgeschlagen.

Der Bundespräsident hat die Demission angenommen 
und zugleich gemäß Art. 82, Abs. 1, der Verfassung vom 
I a h «  1934, Dr. Kurt S c h u s c h n i g g  zum Bundeskanzler 
ernannt und mit der Kabinettsbildung betraut.

Aus dessen Vorschlag hat der Bundespräsident den Ge­
neralkommandanten der Frontmiliz F.M.L. H ü l g e r t h  
zum Vizekanzler, 

den Rat des Bundesgerichtshofes Dr. Adolf P i l z  zum 
Bundesministcr für Justiz, 

den Sektionsches Dr. Hans P  e r n t e r zum Bundes­
minister für Unterricht, 

den Hosrat Dr. Joses R e  sch zum Bundesminister für 
soziale Verwaltung, 

den Obersenatsrat Dr. Rudolf N e u m a y e r  zum B u n - 
desminifter für Finanzen, 

den Ökonomierat Peter M a n d o r f e r  zum Bundes­
minister für Land- und Forstwirtschaft, 

den a.o. Univ.-Prosesior Kammcramtsdirektor Doktor 
Wilhelm T a u c h e r  (Graz) zum Bundesminister für Han­
del und Verkehr ernannt.

Ferner hat der Bundespräfident den Bundeskanzler 
Dr. S c h u s c h n i g g  müder Leitung des Ministeriums für 
Landesverteidigung betraut 

und den Gesandten und bevollmächtigten Minister Odo 
N e u s t ä d t e r - S t ü r m e r  sowie Generalstaatsorchivar 
Dr. H. c. Edmund E l a i f e - H o r s t e n a u  zu Bundes- 
miniftern gemäß Art. 91, Abs. 3, der Verfassung von 1934, 
ernannt, wobei in Aussicht genommen ist, dem ersteren die 
Angelegenheiten der öffentlichen Sicherheit, dem letzteren 
die übrigen Angelegenheiten der inneren Verwaltung zu 
übertragen.

Schließlich hat der Bundespräsident dem Bundeskanzler 
a ls Staatssekretär den Kabinetts-Vizedirektor Dr. Guido 
S c h m i d t  für die auswärtigen Angelegenheiten, den 
Bundeskulturrat Guido Z e r n a t t o für die Angelegen­
heiten der V.F., den General der Ins. Wilhelm Z e h n e r  
für die Angelegenheiten des Bundesministeriums für Lan­
desverteidigung und dem Bundesminister für soziale Ver­
waltung den Bundeswirtschastsrat Hans R o t t als 
Staatssekretär beigegeben.

Noosevelt wiedergewählt.
D e r b ish erig e  P rä s id e n t  der V e re in ig te n  S t a a t e n  von 

A m erik a , R o o s e v e l t ,  w u rde  in  der a m  3 . N o v e m ­
b e r  s ta ttg e fu n d en en  W a h l  m it überw iegender M e h rh e it 
w ied e rg ew äh lt. S e in  stärkster G e g n er, L o n d o n ,  b lieb  
beträch tlich  zurück. D ie M e h rh e i t  R o o seo e lts  ist so ü b e r­
w ä ltig e n d , daß  sie d en  P rä s id e n te n , nach A nsicht politischer 
K reise, m öglicherw eise erm u tigen  w ird , vom  am erikanischen 
V olk  e in e  V e rfa ssu n g sä n d e ru n g  zu v e r la n g e n , dre die V o l l ­
m achten des O bersten  B u n d e sg e r ic h tsh o fe s , d e r  dem  N ew  
D e a l durch ferne E n tscheidungen  so oft zum  V e rh ä n g n is  ge­
w o rd en  ist, beschneiden w ürde. R o o sev e lt konnte ü b e r 2 4  
M ill io n e n  S t im m e n  aus seine P e rso n  v ere in igen .

P a t e r  C o u g h l i n ,  der Radiopr iester,  einer der erbitterts ten 
Gegner Rooseoelts, der im W ahlkampf die inzwischen hoffnungs­
los geschlagene U nionpar te i  Lemkes unterstützte, gab Roosevelt 
in  einer Presseerk lä rung m it  drastischen W orten  seinen E ieg  zu. 
„Cäsar und Napoleon w aren  die re inen Zinnsoldaten,  wenn 
m an  ihre  Macht m it  den ungeheuren Vollmachten vergleicht, die 
d a s  amerikanische Volk durch die Abstimmung Roosevelt über­
geben hat. N u n  kommt es auf  die F rage  an, ob Roosevelt nach 
der D ik ta tu r  strebt. E r  könnte D ik ta to r  werden, wenn er wollte, 
denn das  Volk ha t  ihn dazu ermächtigt."

Kardinal Faulhaber bei Hitler.
B e r l in ,  4 . N o v em b er. R eichskanzler H i t l e r  em pfing

Sestern  a u f  dem  O b erfa lzb erg  d en  K a rd in a l  v o n  M ünchen , 
iürsterzbifchof D r. F  a  u l h a  b  e r , zu e inem  Besuch. F a u l ­

h a b e r  gehörte  b ish e r  zu <ben schärfsten G e g n e rn  d es  R eichs- 
k u l tu rb e a u f tra g te n  A lfre d  R osenberg . S e i l t  Besuch beim  
R eichskanzler dü rfte  m it d en  B e m ü h u n g e n  um  d a s  Z u ­
s tandekom m en e in es  A usgleiches m it d e r  katholischen K irche 
zu sam m enhängen , ohne d aß  die am tliche V e r la u tb a ru n g  
d ie s  a u s s p r i c h t . _ _________

Aus der Regierung sind ausgeschieden:
Vizekanzler Eduard B a a r - V a a r e n s e l s ,  
Handelsminister Fritz S  t o d i n g c r,
Finanzminister Dr. Ludwig D r a x l e r,
Justizminister Dr. H a m m e r  st c i n - E q u a r d .

Trotzdem  m a n  schon seit lä n g e re m  v o n  bevorstehenden 
personellen V e rä n d e ru n g e n  in  der R eg ie ru n g  sprach, h a t  
der um fassende Wechsel, der in den späten A bendstunden  
des D ie n s ta g  a u f  dem B a llh a u s p la tz  vo rg en o m m en  w urde , 
doch a llg em ein e  Ü berraschung ausg e lö s t. D er T ätig k e it der 
n euen  M ä n n e r  sieht m a n  m it In teresse u n d  —  wie m an  
feststellen kann  —  m it V e r tra u e n  en tgegen . D er neue 
H a n d e lsm in is te r  ist ein a n e rk a n n te r  F a c h m a n n , der m it  
den S o rg e n  u n d  N ö te n  der österreichischen W irtschaft w ohl 
v e r tr a u t  «st. D a s  gleiche g ilt  vom  F in a n z m in is te r  D oktor 
N e u  m a g e r ,  der a l s  F in a n z re fe r e n t  der S ta d t  W ien  
G e legenheit h a tte , sich m it den F ra g e n  der B udgetpo litik  
g rü n d lich  ause inanderzusetzen . D r. P i l z ,  dem  n euen  
M a n n  im  Ju s tiz m in is te r iu m , geh t der R u f  e ines g u te n  J u ­
risten  u n d  e r fa h re n e n  D e rm a ltu n g ssa c h m a n n e s  v o ra u s .

Die B e r l i n e r  B l ä t t e r  brachten über  die R eg ie rungs ­
um bildung in  W ien vorerst n u r  kurze Kommenta re .  Hervor­
gehoben wird die Raschheit und Reibungslosigkeit der Umbil­
dung. Die  B eru fung  des Unioers itä tsprosefsors Dr.  T a u c h e r  
auf  den Posten des Handclsmin is te rs  und die Ü bertragung  der 
Agenden des Innenressor ts  an Min is ter E l a i s e - H o r s t e n a u  
werden a ls  Gewinn bezeichnet, der insbefonders den N a tiona len  
als solcher bewußt  werden w ürd . .  Auch die anderen  neuen M i ­
nister Dr.  N e u m a y e r, Dr.  P  i l z und N e u s t ä d t e  r - S  t ü r ­
m e t  seien M ä n n e r ,  die eine Versachlichung und Versachlichung 
der P o l i t ik  verbürgen.

Stockinger — P räs iden t  der Bundesbahnen .
Die  B undesreg ie rung  ha t  den Bundesminis te r  a. D. K ommer­

z ia l r a t  Fritz S t o c k i n g e r  zum M itg l ied  der V e rw a l tu n g s ­
kommission der Unternehmung Österreichische Bundesbahnen  mit  
der A m tsdauer  bis  Ende September 1938 bestellt und gleich­
zeitig zum A m t des P räs iden ten  dieser Vcrwaltunaskoinmission 
berufen. W ie  es heißt, soll der a u s  der B undesreg ie ­
rung  geschiedene Min is ter H ans  H a m m e r s t c i n - E q u o r d  
eine führende S te l lung  im kulturel len Leben Österreichs, sei es 
an  der Spitze eines neuen Amtes  oder im R ahm en  des V.F.- 
Werkes „Neues Leben" erhalten.  F inanzmin is te r  a. D. Doktor 
Ludwig  D  r a x l e r ble ibt P räs iden t  des F inanzbundes.  F ü r  
den Vizekanzler a. D. B a a r - B a a r c n f e l s  ist eine V erw en­
dung im  S taa tsd iens t  vorgesehen.

Österreich.
B e i der E rö f fn u n g  der P ressekam m er sprach B u n d e s ­

kanzler D r . S c h u s c h n i g g  ü ber L as W e s e n  d e r  
P  r  e s se s r  e i h e i t  im  a u to r i tä re n  S t a a t .  E r  sagte u . a .:  
D ie neue Z e i t  leg t besonderes G ew icht a u f  V e ra n tw o r tu n g  
gegenüber dem S t a a t  u n d  der A llg em e in h e it. F re ih e it kann  
n u r  d o r t  u n d  in dem  M a ß  geüb t w erden , a l s  diese G ebie te 
F re ih e it  v e r tra g e n  und  M ißb rauche  von  v o rn h e re in  a u s ­
geschaltet w erden. I n  dem  M a ß e , a l s  e in  n eu e r F re ih e i t s ­
begriff u n d  d a s  W issen um  die no tw end igen  G ren ze n  zu r 
Selb stve rständ lichke it w ird , in  dem  A u s m a ß e , a l s  a u s  
I h r e n  R e ih e n  h e r a u s  d a fü r  S o rg e  g e tra g en  w ird , daß  die­
ser g e lä u te r te  F re ih e itsb e g r if f , der Rücksicht n im m t a u f  
alle , in sbesondere  a u f  die Gem einschaft u n d  die N o tw e n ­
digkeiten d es  S t a a t e s ,  zum  selbstverständlichen G ed an k en ­
g u t jedes einzelnen  gew orden  ist, w ird  es keiner gesetzlichen 
R e g e lu n g  a u f  diesem G ebie t m eh r b ed ü rfen . I c h  e rw arte  
m it  R echt, d a ß  a u s  dem  F u n k tio n ie re n  d e r  P ressekam m er 
auch  a u f  diesem G e b ie t eine S i tu a t io n  erw ächst, die durch 
a u to n o m e  R eg e lu n g  a l le r  dieser F ra g e n  e in  E in g re ise n  -des 
S ta a te s  überflüssig  m acht oder sehr in  die R eserve stellt. 
E in e  Selbstverständlichkeit b edeu te t es fü r  u n s ,  daß  die 
P resse d a s  g e tre u e  S p ie g e lb ild  des L a n d e s  b le iben  soll. 
A u s  dem  plötzlichen Ü b erg an g  a u s  der a lte n  in die neue 
Z e it w a r  d ie e ine  oder andere  G e fa h r  nicht g an z  zu u m ­
gehen , zum  B e isp ie l -eine gewisse E in tö n ig k e it u n d  M o n o ­
tonie, der m a n  da  u n d  d o r t  begegnet u n d  die v ielleich t nicht 
u n b ed in g t z u ta g e  tre ten  m üßte. Diese D inge  lassen sich n«cht 
von  -einer z e n tra le n  P ressestelle a u s  re g u lie re n ; auch h ier 
w ird  d ie P ressekam m er v o rte ilh a f te  A rb e it le isten  können.

S ta a ts s e k re tä r  fü r  Ä ußeres D r . G u id o  S c h m i d t  te ilte  
kürzlich b e i e inem  Frühstück, d a s  d e r  V e rb a n d  -der a u s w ä r -
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tig en  Z e itu n g sk o rresp o n d en ten  v e ra n s ta lte te , m it ,  d aß  e r 
von  R e ich sa u ß en m in is te r F re ih e r rn  von  N  e u  r  a  th  u n d  
v o n  B otschafter v. P a p e n  zu e inem  Besuch rn  B e r l in  
e inge laden  w orden  sei u n d  d a ß  er dieser E in la d u n g  w a h r ­
scheinlich noch im  N o v e m b e r F o lg e  leisten w erde. D oktor 
G u id o  S c h m id t, der bekann tlich  a m  11. J u l«  dieses J a h r e s  
im  Z u sa m m en h a n g  m it dem  deutsch-österreichischen A bkom ­
m en  sein A m t üb ern o m m en  h a t ,  ä u ß e r te  sich zunächst i n  
g roßen  U m rissen über die A u sw irk u n g e n  dieses N o r m a li ­
s ie ru n g sa b k o m m e n s, w obei -er h e rv o rh o b , er w o lle  h ie r  
n u r  die außenpolitische S e i te  beh an d e ln . E s  fei selbstver­
ständlich, d aß  sich eine m eh r a l s  d re ijä h rig e  V e rg a n g e n h e it 
nicht m it e inem  F ederzug  beseitigen ließ. A b e r  e s  könne 
m it G e n u g tu u n g  festgestellt w erden , d a ß  die V e re in b a ru n ­
gen  vom  11. J u l i  a u f  beiden  S erien  lo y a l e in g eh a lten  
w u rd en  u n d  daß  der 11. J u l i  sich b e fried ig en d  im  S in n e  
e in e r W ied erh e rs te llu n g  der freundschaftlichen B ez ieh u n g en  
zwischen D eutschland u n d  Ö sterreich ausw irke . A u f  dem  
G eb ie t d e r Presse habe sich trotz vere in ze lte r R ückfälle au f 
beiden  S e ite n  eine w o h ltuende  E n tsp a n n u n g  eingeste llt. 
J e d e n fa l l s  habe der 11. J u l i  d ie H o ffn u n g en  e r fü l l t ,  d ie 
die deutsch-österreichische V e rs tä n d ig u n g  a l s  e inen  w ichtigen 
B e i t r a g  zu r a llg em ein e n  -E n tsp an n u n g  in  E u r o p a  a u f ­
fassen. G leichzeitig  h abe  die A u s g e s ta ltu n g  d e r F re u n d ­
schaft zwischen D eu tsch land  u n d  I t a l i e n  erhebliche F o r t ­
schritte gem acht, w«e die B e r l in e r  V e rh a n d lu n g e n  u n d  die 
R ede M u ss o lin is  vom  letzten S o n n ta g  eindeu tig  bew iesen 
haben . U nterdessen e rfu h r die K rise des V ö lk e rb u n d es  eine 
aku te  V erschärfung . Ö sterreich h a l te  a m  V ö lk e rb u n d g ed an ­
ken fest, doch dürfe der V ö lk e rb u n d  nicht T h e m e n  an g re ifen , 
Sie besser direkten V e rh a n d lu n g e n  v o rb e h a lte n  b lieben. 
E in e  L ostrennun-g  des V ö lk erb u n d es  von  den F rie d e n s -  
v e r trä g c n  sei nach österreichischer A uffassung  u n b ed in g t n o t­
w endig. Z u m  S c h lu ß  befaßte  sich S ta a ts s e k re tä r  D oktor 
Schm idt m it der D r e i e r k o n f e r e n z  der R o m p a k t-  
S ta a te n ,  die a m  11. u n d  12. N o v e m b e r in  W e n  a b g e h a l­
ten w ird . D ie A u ß e n m in is te r  I t a l i e n s ,  U n g a rn s  und  
Ö sterreichs h ab e n  ein besonders g roßes P r o g r a m m  fü r  
diese K onferenz au fgeste llt. D ie E rschü tte rung  des P r i n ­
z ipes der „kollektiven S icherhe it" , d ie  in  letzter Z e i t  be­
sonders o ffe n b a r w u rd e , könne fü r  Österreich höchste B e ­
d eu tu n g  e r la n g e n . *

N ach E rre ich u n g  der S a n ie r u n g  des B u d g e ts  s treb t die 
B eam tenschaft den  A b b a u  jen e r M a ß n a h m e n  a n , die zur 
S a n ie ru n g  des B u d g e ts  ge tro ffen  w o rd en  sind u n d  txc so­
w ohl der ak tiven  B eam tenschaft a l s  auch den R u h e s tä n d ­
le rn  O p fe r au fe rle g te n . D ie R e ich sv e re in ig u n g  der öffent­
lichen A n g e ste llten  Ö sterreichs berich tet in  der F o lg e  vom
1. N ovem ber ih re s  F a c h o rg a n s , d a ß  sich der B e a m te n b u n d  
in  feiner letzten S itzung  auch m it dieser F r a g e  beschäftigt 
h a t .  E s  w urde a llse its  d e r S ta n d p u n k t  v e r tre te n , d a ß  es 
mcht verständlich  w ä re , ein B udgetsan ierungsgesetz  w e ite r 
bestehen zu lassen, w e n n  kein B u d g e t  m eh r zu san ie ren  ist. 
D ie  B u n d e sb e a m te n k a m m e r h a t  dem zufo lge nach Abschluß 
dieser B e ra tu n g e n  beschlossen, a n  die R e g ie ru n g  h e ra n z u ­
tre te n , um  eine M ild e ru n g  der drückenden N o tla g e  der 
B eam ten sch aft zu  erw irken . V o r  a l le m  soll d ie  R eg ie ru n g  
ersucht w erden , die sogenann ten  „K ram p u s"-G ese tze  des 
V o r ja h re s ,  die Gesetze Über die E n tr ic h tu n g  e in e r  D ienst- 
g eb ü h r u n d  ü b er d«e P e n s io n ss ti l le g u n g , w ieder zurück­
zuziehen , w ie d ie s  b e re its  bei an d e ren  Gesetzen geschehen 
ist. Auch eine R ev ision  d e r R eisegebührenvorschrift, d ie 
g an z  unm ögliche S i tu a t io n e n  geschaffen h a t, w ird  a n ­
gestrebt. Auch die w en ig sten s  etappenw eise A n g le ich u n g  
d e r A ltpension isten  u n d  « n e  V erbesserung  des V e r t r a g s ­
angestelltengesetzes w u rd e  gewünscht.

Deutsches Reich.
D urch ein neues  Gesetz h a t  die R e ich sre g ie ru n g  zu r 

D u rch fü h ru n g  des V i e r j a h r p l a n e s  a u f  dem  G ebie te 
der P r e i s b i ld u n g  d ie  B efugnisse d es  zum  R eichskom m ifsar 
fü r P r e i s b i ld u n g  e rn a n n te n  O b e rp rä s id e n te n  u n d  G a u ­
le ite rs  Jo sef W a g n e r  festgelegt. A u s  dem  Z u sa m m e n ­
h a n g  der P re is f r a g e  m it dem  V ie r ja h rp la n  e rg ib t sich, daß  
der R eichskom m issar dem  B e a u f t ra g te n  des V ie r ja h r ­
p la n e s ,  M in is te rp rä s id e n te n  G  o e r  i n  g , u n te rs te h t. I h m  
ist d ie P re is b i ld u n g  fü r G ü te r  und L e is tu n g en  jed e r A r t  
üb e r trag en . S e in e  Z uständ igkeit erstreckt sich a u f  die P re ise  
fü r  a lle  B edü rfn isse  des täg lichen  L e b e n s  und  u m fa ß t nach 
ausdrücklicher K la r s te l lu n g  im  Gesetz selbst auch d ie ge­
sam te  landw irtschaftliche, gew erbliche u n d  in d u str ie lle  E r ­
zeugung u n d  den V e rk eh r m it G ü te rn  u n d  W a re n . Z u ­
w id e rh a n d lu n g e n  gegen A n o rd n u n g e n  des P re isk o m m if- 
s a rs  w erden  m it Z u ch th a u s , G e fä n g n is  oder G e ld stra fe  b e ­
d ro h t. D e r R eichskom m issar ist erm äch tig t, B e tr ie b e  zu
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schlichen. Diese am tliche M itte ilu n g  ü b er d ie A usgabe  des 
K om m issa rs  zeigt, dag d ie  V o llm ach ten  wesentlich w eiter 
gestellt sind a l s  bei frü h e re n  V ersuchen der P r e i s ü b e r ­
w achung. D ie fetzige V ollm ach t erstreckt sich aus Ü ber­
w achung der P re is b i ld u n g  a n  sämtlichen S te lle n  der P r o ­
duk tion . D a m it  ist dem  neuen K om m issa r d ie M öglichkeit 
gegeben, m it den schärfsten M itte ln  jede S tö r u n g  d e r 
V olksw irtschaft bei irgende iner S te lle , in  d e r  d ie  P r e i s ­
b i ld u n g  b e e in flu ß t w ird , zu un terb inden .

Italien.
D a s  große politische E re ig n is  der W oche ist die g roße 

R ede M u s s o l i n i s  in M a i l a n d ,  d ie  e ine  u n v e r ­
b lü m te  A b s a g e  a  n  d  i >e W  e st m  ä ch t e und  eine A  n- 
N ä h e r u n g  a n  D e u t s c h l a n d  w a r. E in le iten d  
fü h r te  M u sso lin i a u s ,  er stelle es  sich zu r A u fg a b e , die 
P o s it io n  d es  faschistischen I t a l i e n  bezüglich seiner B e z ie h u n ­
gen  zu  den  an d e ren  L ä n d e rn  in  dieser v e rw o rre n en  Zeit 
festzulegen. J e d e s  seiner W o r te  sei w o h lü b e rle g t. V o r 
a lle in  müsse der in te rn a tio n a le  B o d en  von  jeder L ü g e  und  
v o n  d er I l l u s io n  der W ilsonschen Id e o lo g ie n  gere in ig t w er­
den. E in e  d ieser Id e o lo g ie n , die A  b r  ü  st u  n  g , sei b e re its  
'verschw unden; n ie m a n d  w olle ab rü sten  u n d  eine a llgem eine  
A b rü stu n g  sei unm öglich . E in e  an d e re  I l lu s io n  sei die kol­
lektive S icherhe it, die n ie m a ls  existiert habe. E in  w e ite rer 
G em einp la tz , den m an  zurückweisen müsse, sei d a s  W o rt 
vom  u n te ilb a re n  F r ie d e n . D e r V ö lkerbund  g rü n d e  sich a u f  
d a s  A b su rdum  d e r  u n b ed in g ten  juristischen G leichheit a lle r 
N a tio n e n . D er V ö lk erb u n d  müsse sich e rn e u e rn  o der ster­
ben. D a  e ine  E rn e u e ru n g  ab e r außero rd en tlich  schwer sei, 
könne e r  —  „nach u n sere r R echnung"  —  recht w o h l ster­
ben. W ir  w erden, fu h r  d e r D uce fo rt, n ie m a ls  die te u f­
lische w irtschaftliche B e la g e ru n g  vergessen, die der V ö lk e r­
b u n d  gegen I t a l i e n  versucht h a t ,  d a s  gezeigt h a t ,  daß  es 
fä h ig  ist, a lle  O p fe r a u f  sich zu nehm en  und  sogar gegen 
52  S ta a te n  zu käm pfen , die a n  d e r  B e la g e ru n g  te i ln a h ­
m en. M u sso lin i  kam  d a n n  a u f  die B ez ieh u n g en  zu den 
N a c h b a r lä n d e rn  zu sprechen u n d  erk lä rte  bezüglich F ra n k ­
reichs, so lange dieses gegenüber I t a l i e n  <n fe iner H a ltu n g  
reserv ierten  A b w a r te n s  b e h a rre , könne I t a l i e n  n u r  d a s ­
selbe tu n . D er D uce betonte sodann, daß  m it der Schweiz 
ausgezeichnete B ezieh u n g en  bestünden , u n d  e rk lä rte , zu 
J u g o s la w ie n  übergehend, d ie  B ez ieh u n g en  m it diesem L a n d  
h ä tte n  sich bedeu tend  verbessert. E s  bestehe b e re i ts  d ie 
G ru n d la g e  fü r  d ie  S ch affu n g  e in e r herzlichen italienisch- 
jugoslaw ischen F reu n d sch aft. M i t  den  A bm achungen  vom  
11. J u l i  h a t  sich eine neue Epoche in  d e r  Geschichte des 
m odernen  Österreich a u fg e ta n . D ie  A bm achungen  vom  11. 
J u l i  —  hievon m ögen a lle  flüchtigen  u n d  schlecht in fo r ­
m ie rte n  K o m m e n ta to re n  K e n n tn is  neh m en  —  find  schon 
ecnige Z e i t  v o rh e r zu m einer b e ifä lligen  K e n n tn is  g e la n g t. 
E s  ist auch m eine Ü b erzeu g u n g , d a ß  diese A bm achungen  
d a s  staatliche Gefüge Ö sterreichs gefestigt h ab e n  u n d  auch 
die U n a b h än g ig k e it Ö sterreichs in  e rhöh tem  M a ß e  sicher- 
'+ "■ S o la n g e  -U ngarn  keine G erechtigkeit w iderfah ren  

, iü iin  es keine en d g ü ltig e  S y s te m ijie ru n g  der I n -  
'resst i D onaubecken geben. U n g a rn  ist in  der T a t  

lü m m e l t ;  4  M ill io n e n  M a g y a r e n  leben  außer« 
egenw ärtigen  G ren ze n  U n g a rn s .  W a s  Deutsch« 

lu iiir b e t t t j f t ,  so h a t  d ie  Z u sam m en k u n ft von  B e r l i n  eine 
V e rs tä n d ig u n g  d e r  be iden  L än d e r ü b er bestim m te P ro b le m e  
zu r F o lg e  g e h a b t, w ovon  ein ige in diesen T ag e n  besonders 
b re n n en d  sind. A ber diese m ündliche A b re d e , die e n t­
sprechend u n te rfe r t ig t  w u rd e , diese V e rtik a le  B e r l in — R o m  
ist nicht eine S cheidew and, sie ist v ie l eher eine Achse, um  
welche h e ru m  alle  europäischen z u r  M i ta r b e i t  u n d  zum  
F rie d e n  g ew illten  S t a a t e n  m ita rb e ite n  können. O b w o h l 
D eutschland  d a ru m  an g e g an g en  w u rd e , h a t  e s  sich nicht 
den S a n k tio n e n  angeschlossen; m it  dem  A bkom m en vom
11. J u l i  ist ein  E le m e n t der U ne in igke it zwischen B e r l in  
und  R o m  verschw unden. D ie  antibolschewistische F a h n e  
ist die a lte  J a h n e  des F asch ism u s. D e r  B o lsc h ew ism u s  ist 
heu te  n u r  ein  barbarischer Ü b e rk a p ita lism u s . E s  ist a n  der 
Z e it ,  m it der A n tithese : F a sc h ism u s  und  D e m o k ra t '?  ein 
E n d e  zu m achen. I t a l i e n  h a t  d a m it, d aß  es den W e g  zu 
e in e r  wirklichen A rb e its k u ltu r  e rö ffn e t, d ie Z u k u n ft v o r­
w eggenom m en. A n  E n g la n d  gew endet, sagte der D uce: 
I t a l i e n  ist eine I n s e l  im  M itte lm e e r , au f dem  Horchposten 
dieses M itte lm e e re s ,  d a s  fü r  G ro ß b rita n n ie n  eine S tr a ß e  
d a rs te llt ,  u m  feine überseeischen G ebiete zu erreichen. F ü r  
I t a l i e n  ist d a s  M it te lm e e r  d a s  L eben . W i r  h ab e n  nicht 
die Absicht, diese S t r a ß e  zu bedrohen  oder zu un terbrechen , 
ab e r w ir w ollen , d a ß  unsere Rechte geachtet w erden . D ie 
E n g lä n d e r  müssen d a n n t rechnen, d a ß  d ie s  eine gegebene 
u n d  unw id erru flich e  Tatsache ist. E s  g ib t n u r  eine Lösung, 
näm lich  ein  vo lles  E in v e rn e h m e n . W e n n  m a n  versucht, 
I t a l i e n  in diesem M ee r, d a s  -das römische M ee r w a r , u m ­
zu b rin g en , w«rd d a s  ganze italienische V olk  aufstehen . D ie 
M arschdirek tion  des 15. J a h r e s  is t:  F r ie d e  m it d e r ganzen  
W e lt, ab e r ein  b ew affneter F rie d e , e in  F rie d e , der a n  der 
V e rv o lls tä n d ig u n g  d e r  R ü s tu n g e n  zu L a n d , z u r  S ee  und  
in  d e r L u ft  te i ln im m t, e in  F riede d e r I n te n s iv ie r u n g  der 
E rz e u g u n g  des L a n d e s .

B elg ien .
I n  der außenpolitischen A ussprache der belgischen K a m ­

m er erk lärte  A u ß en m in is te r S p a n t  ü b er die neue A ußen­
p o litik  B e lg ie n s ,  B e lg ien  w erde keine B ü n d m sp o li t ik  be­
tre iben . T s  w erde  sich u n b ed in g t w eigern , sich in  die A n ­
gelegenheiten  a n d e re r  L ä n d e r  einzumischen oder h in e in ­
ziehen zu lassen. B e lg ie n  w erde eine ausschließlich b e l­
gische A u ß e n p o litik  betreiben  u n te r  Berücksichtigung semer 
geographischen L age , seiner Ü b e rlie fe ru n g en  u n d  seiner 
F äh ig k e iten , ü b e r  den  V ö lk erb u n d  sagte A u ß en m in is te r 
S  p  a a k, d-:e G e n fe r E in r ic h tu n g  sei so lange zur O hn m ach t 
v e ru r te i l t ,  so lange sich die w ichtigsten S ta a t e n  D eutschland  
u n d  I t a l i e n  d a v o n  fe rn h ie lten .

D er F ü h r e r  d e r  R ex is ten  D  e g n e  11 e äuß e rte  sich über 
die deutsch-belgischen B ez ie h u n g en  rote fo lg t: B e lg ien

möchte lediglich die 'G euxßheit haben , daß  d ie jen ig en , m it 
denen  m an  gu te  B eziehungen  u n te rh a l te n  w olle , sich von 
dem  W unsche nach F r ie d e n  le iten  ließen . D a s  n a t io n a l ­
sozialistische R eg im e se« nach M e in u n g  d e r  belgischen 
R existen  von  diesem W ille n  gegenüber B e lg ie n  beseelt. S o ­
b a ld  die R ex isten  a n s  R u d e r  käm en, w ürden  sie diesen 
W unsch in  ixe T a t  umsetzen. A ußerdem  dürse nicht verges­
sen w erden , d a ß  d a s  D e u t s c h l a n d  H i t l e r s  e i n

Frühmorgens
fähr« er h in a u s , der Fischer 
T on i H in teregger. „Ja .  m an ch m a l 
ift's schon h a lt  in  der F rüh au s  
dem  See. a b e r  w e n n  ich nach Hause 
k om m e, steht im m er  e in e  H anne  
heifeet H ochreiner a u f d em  Tisch.

1 Der w ä rm t."
„ m e in e  F rau  schw ürt a u f  d en  

H ochreiner. D er m it d em  fin e lp p -  
b ild  a u f d em  p a d te r l" , sa g t sie, 
„das ist der beste m a lch a ffee ."

Und d a m it  h a t sie auch recht, 
d ie  F rau  h in te re g g e r . D aru m  fin d et  
m a n  heute In fast jed em  h a u se

Kathreiner
d e n  g u t e n  f i n e l p p  m a l ) f t a f f e e

B o l l w e r k  g e g e n  d e n  K o m m u n i s m u s  f e i .  
D a s  H aup tz ie l der belgischen R ex isten  fei ab e r d ie  U n te r ­
stützung des K a m p fe s  gegen den fow jetruffifchen Barba-
rismus. Tschechoslowakei.

D er rum änische K ü iu g  w e ilte  zu  e in em  S ta a tsb esu ch  in 
der Tschechoslowakei u n d  w urde d o rt  m it  a lle n  erdenklichen 
E h re n  bedacht. A l s  A bschlug der an läß lich  seines Besuches 
s ta ttgefundenen  politischen B esprechungen w u rd e  nach fo l­
gendes K o m m u n iq u e  ausg eg eb en , in  welchem  e s  u . a . 
h e iß t:  I n  den  politischen B esprechungen w u rd en  säm tliche 
F ra g e n  der A u ß e n p o litik  beider S t a a t e n  sowie auch d ie  
H a u p tp ro b le m e  d e r P o li t ik  d e r  K le in e n  E n te n te  u n d  der 
europäischen P o li t ik  durchbera ten . E s  w urde  sine vollkom ­
m ene Ü b e re in s tim m u n g  der A nsichten in  a lle n  g ep rü ften  
F ra g e n  u n d  ein  abso lu tes E in v e rn e h m e n  festgestellt, w a s  
d ie  P o li t ik ,  die in  den nächsten M o n a te n  von  d en  beiden 
L ä n d e rn  im  E in v e rn e h m e n  m it J u g o s la w ie n  v e rfo lg t w e r­
den soll, a n b e la n g t . E s  w urde  die N o tw e n d ig k e it b e ton t, 
im  E in v e rn e h m e n  m it a llen  F re u n d e n  und  V e rb ü n d e ten  
dis politische L in ie  fortzusetzen, die in  der letzten Z u sa m ­
m enkunft d e r  A u ß e n m in is te r d e r K le in e n  E n te n te  in  P re ß -  
b u rg  skizziert w urde, w a s  die kom m enden V e rh a n d lu n g e n  
der M estm ächte a n la n g t.  G leichzeitig w urde  der gute 
W il le  d e r  drei S ta a t e n  zu r Z u sa m m e n a rb e it  m it den L ä n ­
dern  d es  röm ischen P ro to k o lls  u n d  m it D eu tsch land  i n  den 
m itte leu ropäischen  F ra g e n  b e ton t.

A u ß e n m in is te r  D r. K  r o f t a  kam  im  A ußenausschuß  
des A bgeo rd n e ten h au ses  a u f  die M a i lä n d e r  K u n d g e b u n g  
M usso lim s zu sprechen. E r  e rk lä rte , daß  sie in  v ielen  P u n k ­
te n  im  W idersp ruch  z u r  tschechoslowakischen A uffassung  
stehe, in sb eso n d srs  sow eit sie die H a ltu n g  zum  V ö lk erb u n d , 
z u r  A b rü s tu n g s fra g e  u n d  zu r kollektiven S icherhe it betreffe . 
V o n  der K u n d g eb u n g  zugunsten des ungarischen  R ev is io ­
n is m u s  sei die Tschechoslowakei sogar d irek t be tro ffen . S ie  
w erde aber in keiner W eise  ih ren  ab le h n en d en  S ta n d p u n k t 
ä n d e rn . D r . K ro f ta  ve rw ies  «n seiner R ede d a ra u s , daß  
eine R ev is io n  um  G ebie te der Tschechoslowakei auch später 
R u m ä n ie n  u n d  J u g o s la w ie n  bedrohe.

B e l g i e n .
Auch in  F ran k re ich  m eh rt sich die E rk e n n tn is , daß  d ie  

V orherrschaft der „ G ra n d e  N a tio n "  in  E u ro p a ,  die m a n  
in  V e rsa ille s  a u f  ew ige Z eiten  errichtet zu h a b e n  hoffte , 
in  den letzten Z ügen  lieg t. D a s  T ru g b ild , d a s  d ie  „G ro ß en  
F ü n f "  u n te r  d e r F ü h ru n g  des unerb ittlichen  Deutschen- 
fresse r s  E l e m e n c ' e a u  in  P a r i s  gezeichnet h a tte n , ist 
soviel w ie z s r f la t te r t .  V ersa illes  geht den  W eg , den  e in  
g rö ß e re r französischer T ra u m , geboren  a u s  H o ffnungen  
a u f  den Z usam m enbruch  des Deutschen R eiches schon vor 
U n te r fe r tig u n g  des S ch an d d ik ta tes  gen o m m en  h a tte . W o  
sind die Z e iten , w o m an  in- P a r i s  k ram p fh afte  A n s tre n ­
g u n g en  m achte, um  d en  m ilitärpo litischen  A nschluß L uxem ­
b u rg s  uud  B e lg ie n s  a n  F ran k re ich  durchzusetzen, wo m a n  
m it dem  G edanken  liebäuge lte , durch  A u f ric h tu n g  von 
französischen V a sa lle n s ta a te n  im  deutschen L in k srh e in g e b ie t 
d a s  Reich zu ze rtrü m m ern , wo m a n  sich in  der H o ffn u n g  
w iegte , durch 'E inbeziehung der Schweiz und  der N ie d e r­
lan d e  in  die antideutsche F r o n t  dem  deutschen V o lk  jede 
M öglichkeit zu seinem  W ie d era u fs tie g  zu n eh m e n ?

E lsa ß -L o th r in g e n  fiel w oh l a n  F rankreich . D ie  H o ff­
n u n g  der P a r is e r  M a c h th a b e r , die elsässische B ev ö lk e ru n g , 
Fleisch vom  Fleische, B lu t  vom  B lu t e  d e r  deutschen N a ­
tio n , auch  innerlich so w eit zu g ew in n e n , um  sie in  G eg ­
nerschaft zu D eu tsch land  zu b rin g e n , e r fü llte  sich aber nicht. 
D a zu  h ä tte  es auch nicht erst der U n zu friedenheit unserer 
V olksgenossen  in  E lsaß  und  L o th r in g e n  über die in n e n ­
politische E n tw ick lu n g  F ran k re ich s  u n d  dessen zunehm ende 
B e v o rm u n d u n g  durch d ie S o w je tre g ie ru n g  b e d u rft: D ie 
B a n d e  des B lu te s  trotzen den A u sw irk u n g e n  der s ta a ts -  
politijchen T re n n u n g  e ines V o lkste iles  vom  n a t io n a le n  
G anzen .

A b e r  auch  im  H o rd e n , a n  der Schelde, w o F ran k re ich  
festen  F u ß  gew o n n en  zu h aben  g la u b te , i n  B e lg ie n , sollte 
der J u b e l  d e r französischen M ac h tp o litik  ü b e r d a s  neue 
m ilitärische V o rfe ld  nicht zu lan g e  w ä h re n . A uch d o r t  b e ­
g a n n  es sich g a r  b a ld  zu regen. G erm anische Z u sa m m e n ­
gehörigkeitsgefüh le , die m a n  a u f  flämischem H e im a tb o d en  
abgesto rben  g la u b te , w urden  w iederum  lebendig . D a s  
m ächtige A u fb lü h e n  der B ew e g u n g  in  F la n d e rn , die den  
Z usam m enschluß  m it H o llan d  zu einem  „D ie tfch land" zum  
V o r w u r f  h a t ,  leg t h iev o n  Z e u g n is  a b . A ber auch in  w a l ­
lonischen R echtskreisen wächst die U n lust, sich fü r s t a n z  ö- 
f i s c h e  oder g a r  M o s k a u e r  I n t e r e s s e n  zu v e r­
b lu te n .

F ran k re ich  kom m t d a h e r  der K ursw echse l B e lg ie n s , d e r  
in  der B rü sse le r M in is te rra tss itzu n g  vom  15. O ktober 
1936  von K ö n ig  L eopo ld  111. in  höchsteigener P e rso n  v e r­
kündet w u rd e , kaum  u n e rw a r te t. D er A u s g a n g  der bel­
gischen F r i ih ja h r s w a h le n  h a tte  schon d ie K e tte n  der B in ­
dung  d es  fläm isch-w allonischen K önigreiches a n  F rank re ich  
gelöst. D ie  A u freg u n g , die die vom  A u ß e n m in is te r  S p a a k  
d a m a ls  abgegebenen E rk lä ru n g e n  in F rankreich  h e rv o r­
rie fen , ist w oh l noch in  je d e rm a n n s  E r in n e ru n g .  S e in  B e ­
k e n n tn is  zu einer selbständigen A u ß e n p o litik  u n d  sein H in ­
w e is , daß  die staatlichen R ic h tlin ien  in  H inkunst e inz ig  u n d  
a lle in  von  b e l g i s c h e n  In te ressen  geleitet sein w ü rd en , 
erweckten beim  großen  französischen N a ch b a r stärkstes U n- 
b ehagen^und  ban g e  E rw a r tu n g e n .

T e r  S c h r i t t  vom  15. O ktober ist n u r  die feierliche B e ­
sieglung dieses Entschlusses. B e lg ien  kehrt zu r N e u t r a l i t ä t s ­
politik  d e r V orkriegsze it zurück. F ra n k re ic h  steht n u n  e inen  
B undesg en o ssen  ziehen , der durch zw anzig  J a h r e  der beste 
S te in  a u f  d em  S chachbrett seiner gegen D eutschland gerich­
te ten  B ü n d n is p o li t ik  w a r . D er französische E e n e ra ls ta b

b e tr a u e r t  den V e r lu s t  seines belgischen G la c is ,  d a s  er b is ­
her in  seinen O p e ra d io n s ra u m  einbezogen h a tte .

D a s  A uslassen  B e lg ie n s  b e rü h r t  auch schw erstens d a s  
m it  u n g e h e u re n  M itte ln  errich tete u n d  zum  Schutz gegen 
D eutsch land  d ienende R iesenbefestigungsw erk , die so­
g e n a n n te  M  a  g i  n  o t  - L  i n i e. D:ese h ä n g t  in  ih re m  
nordöstlichen E n d e  in  der L u f t ,  ein  M o m e n t  d a s  u m som ehr 
zum  H a n d e ln  d rä n g t,  a l s  F ra n k re ic h  im  F a l le  irgende ines 
A n g r if fe s  n u n m e h r  nicht m eh r a u f  belgische U n terstü tzung  
zä h len  kann . D ie  sich w iederho lenden  M e ld u n g e n  ü b e r im  
P a r i s e r  M in is te r ra te  eingehend besprochene P l ä n e  d e r  
F o r tfü h ru n g  des B efestigungssystem s von  der L u x e m b u r­
gischen G ren ze  b is  nach D ünk irchen  d ü rften  d a h e r  nicht a u s  
der L u s t geg riffen  fe in .

A uch G ro ß b r i ta n n ie n  s teh t u n te r  dem  E indrücke des b e l­
gischen K u rsw echse ls , b e rü h r t  dieser doch em pfindlich  auch  
die englischen V o rk e h ru n g e n  fü r  den K r ie g s fa l l  u n d  in s -  
besonders fü r die V e rte id ig u n g  d es  R eiches. E s  v e r lie r t  
v o r a llem  a n  B e lg ie n  den S tü tz p u n k t fü r die eigene L u ft­
f lo tte  a u f  dem  K o n tin e n t.

E s  ist d ah e r n u r  zu begreiflich, d aß  P a r i s  u n d  L o n d o n  
a lle  H ebel in  B ew e g u n g  setzen, u m  zu re tte n , w a s  noch zu 
re tte n  ist. D ie  B e m ü h u n g e n  F ra n k re ic h s  i n  dieser R ich­
tu n g  b e tre ffe n  vor a llem  d a s  Durchm arschrecht im  K r ie g s ­
falls d a s  in  den O p e ra t io n s p lä n e n  des französischen G e ­
n e ra ls ta b s  eine aussch laggebende R o lle  spielt.

E ben so  k lar ist es, daß  die A ussichten au f A bschluß e ines 
neuen  L o ca rn o ab k o m m en s , i n  der A r t ,  w ie es  F rank re ich  
vorschwebt, durch den M a n d e l  in der A u ß e n p o litik  B e l ­
g ie n s  keine S tä rk u n g  e r fu h re n . B e lg ie n  ist heu te  bei der 
durch d a s  a llgem eine  W e ttrü s te n  h erv o rg eru fen en  Verschie­
b u n g  d e r H eeresstä rken  nicht m eh r in  der L ag e , V erpflich ­
tu n g en  a u f  sich zu n eh m e n , w ie solche der einstige L o c a rn o ­
pakt ihm  zu m u te te . D ie B e tra c h tu n g e n  der französischen 
P resse Uber d ie  M öglichkeit d e r A b h a ltu n g  e in e r F ü n f -  
m äch te-K onferenz k langen  d a h e r  w enig  zuversichtlich. N u n  
scheint ab e r d a s  soeben in  B erch tesg ad en  zustande gekom ­
m ene deutsch-italienische. Ü bereinkom m en, d a s  e inen  steten 
G edankenaustausch  d e r  beiden G roßm äch te  a u f  politischem , 
ökonomischem u n d  sozialem  G ebiete v o rs ieh t, die P a r is e r  
H o ffnungen , es  werde doch zu einer T a g u n g  kom m en, w ie­
d e ru m  b e leb t zu h a b e n .

D r in g t  die A nsicht D eu tsch lands u n d  I t a l i e n s ,  d ie  sich 
zu e ine r gegen n iem an d  gerichteten Z u sa m m e n a rb e it ge­
funden  h a b e n , durch, daß  es sich in  erster L in ie  um  die B e ­
fr ie d u n g  der deutsch-französischen B ezieh u n g en  u n d  um  
S icherung  B e lg ie n s  h a n d le , u n d  dieser V o rw n rf  a m  besten  
durch 'einen von  G ro ß b r ita n n ie n  u n d  I t a l i e n  zu  g a r a n t ie ­
re n d en  K rie g sv erz ich tsp ak t gelöst w e rd en  könne, so steht 
dem A bschluß e in e s  M estp ak te s  w oh l kein H in d e rn is  im  
W eg . B e lg ie n  ist in einem  solchen P a k te  e in  aussch ließ­
lich e m p fa n g en d e r T e ilh a b e r .

E s  ist sich heute d a rü b e r  im  k la re n , daß  sein Schicksal 
nicht m eh r so sehr von  der G e s ta ltu n g  seines V erh ä ltn isse s  
zu F ran k re ich  u n d  E n g la n d  a l s  von seinen B ez ieh u n g en  zu 
D e u t s c h l a n d  a b h ä n g ig  ist. D e r  S t e r n  von  V e rsa il le s  
h a t  ü b e r E u r o p a  n u r U n ru h e  u n d  U nsicherheit gebrach t. 
E r  ist im  V erlöschen. 'D er im  A ufstieg  begriffene 
d e u t s c h e  S t e r n  w ird  E u r o p a  die v ielersehnte B e f r ie ­
d u n g  schaffen u n d  auch B e lg ie n  w ieder die R u h e la g e  b r i n ­
gen , d e re r  es sich im  G leichgew ichtssystem  d e r  V o rk rieg s­
zeit e rfreu en  durfte . O b se rv a to r  a lp in u s .
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D ie  tschechoslowakische R e g ie ru n g  h a t  noch vo r nicht l a n ­
ger Zcrt u n te r  B ezu g n ah m e au f eine R ed e R eich sm in iste r 
G o e b b e l s  Die sowjetrujsischen F lugzeugstü tzpunk te  au f 
tschechischem B o den  abg e leu g n et. M e  n u n  in  B e r l in  be­
k an n t w irb , h a t  d a s  sowjetrussische B l a t t  „N o  S t  rasche" 
e in e  L a n d k a rte  verö ffen tlich t, die d a s  D em en ti der Tschecho­
slowakei in e ig e n a rtig s te r  W eise beleuchtet. D ie L a n d k a rte  
t r ä g t  näm lich  den T i t e l :  „U nsere F lu g b a se n  in  der Tschecho­
slow akei" u n d  n en n t u n te r  a n d e re n  folgende O r te :  M u n -  
katfch, K aschau, P re ß b u rg , O lm lltz , B r ü n n ,  P a rd u b itz , 
R eichenberg, P r a g ,  P ils e n , K a r l s b a d ,  (Eget. D ie „ D .A .Z ."  
schreibt d azu : „ D a s  A rg u m e n tie ru n g sz e u g n is  in  eurem  
sowjetrussischen B l a t t  bew eist m it e indeu tiger K la rh e i t ,  w ie 
sehr D eu tsch land  m it seiner B e h a u p tu n g  der G e fa h r  e ines 
russisch-tschechoslowakischen B ündnisses recht h a t. A ngesichts 
e in e r  d e ra r tig e n  F ests te llung  im  befreundeten  L a g e r  d ü r f ­
ten  n u n  w o h l w eitere tschechische 'D em en tis  zwecklos sein."

Großbritannien.
D e r  K ö n ig  v e r la s  nach einem  B e k e n n tn is  zum  p ro te s ta n ­

tischen G la u b e n  die T h r o n t e  d  e, «n der er besonders 
a u s f ü h r te :  D ie  P o li t ik  m einer R e g ie ru n g  b le ib t a u f  die 
M itg liedschaft zum  V ö lkerbund  gegründet. D ie R e g ie ru n g  
wünscht den V ö lk erb u n d  fü r feine A rb e ite n  bei der fried ­
lichen R e g e lu n g  in te rn a tio n a le r  S tre itigke iten  gestärkt zu 
sehen u n d  sie h a t  in G enf b e re its  ih re  V orschläge zu r V e r­
besserung des F u n k t io n ie r e n  u n d  zu einer g rö ß e ren  M ac h t­
vo llkom m enheit des V ö lk erb u n d es  zu r K e n n tn is  gebracht. 
M e in e  R eg ie ru n g  w ird  auch w e ite rh in  a l le s ,  w a s  sie kann , 
tu n , u m  eine B e frie d u n g  E u ro p a s  zu fö rd ern  u n d  w ird  zu 
diesem  Zweck in  ih re n  B e m ü h u n g e n  v e rh a rr e n , eine T a ­
g u n g  d e r fün f S ig n a ta rm ä c h te  des L o ca rn o p ak te s  h erbei­
zu fü h ren . A u f G r u n d  der V e rh a n d lu n g e n , die jetzt gefüh rt 
w e rd en , hoffe ich, daß  der a m  25. M ä r z  in  L o n d o n  u n te r ­
zeichnete V e r tra g  Uber die B eg renzung  der F lo t te n r ü s tu n ­
gen  d ie  G ru n d la g e  eines in te rn a tio n a le n  A b k o m m en s b il­
den w ird , dem  schließlich a lle  S eem äch te  beitre ten  w erden . 
W e ile r  w ird  a u f  den E rn s t  der L ag e  im  F e rn e n  O sten  h in ­
gew iesen, des englisch-ägyptischen V e r tra g e s  gedacht und  
eine R eichskonferenz, die «m nächsten J a h r  anschließend an  
die K rö n u n g sse ie rlich k riten  s ta ttfin d en  soll, sowie ein B e ­
such I n d ie n s  angekünd ig t.

Eine englische Stimme 
zum deutschen Kolonialanspruch.
L o n d o n , 4 . N ovem ber. W . H. D aw so n , der sich durch 

eine g roße Z a h l  von  V erö ffen tlichungen  v o r u n d  nach dem  
K rieg e  besonders d a r u m  bem ü h t h a t, in  E n g la n d  V e r ­
s tä n d n is  fü r  D eu tsch land  zu wecken, h a t  sich jetzt in einer 
Zuschrift a n  die „ T im e s "  auch fü r  eine historisch richtige 
W e r tu n g  des deutschen K o lo n ia lan sp ru ch es  eingesetzt. 
D eutschland, so b e ton t D aw so n , h ab e  n ie m a ls  K o lon ien  
durch K riege ero b ert. Rechte a n d e re r  M ächte seien durch 
ko lon ia le  E rw e rb u n g e n  D eu tsch lands in  keiner W eise v e r ­
letzt w o rd en : ein  T e i l  seines früheren  K olonialbesitzes sei 
sogar durch V e rträ g e  zustandegekom m en, a n  denen  G ro ß ­
b r ita n n ie n  te ilg en o m m en  habe. V o r dem  K riege h abe  d a s  
deutsche K o lo n ia lw e rk  von  vielen S e i te n  A n erk en n u n g  
gefunden . Nicht n u r  M ä n n e r  w ie (Ereil R h o d e s , T heodore 
R o o fev e lt u n d  an d e re , sondern auch d a s  F o re ig n  O ffice  
gehöre in  seinen B erich ten  zu den jen igen , d ie  diese L eistun ­
gen g ew ürd ig t h ä tte n . V e rw a ltu n g  u n d  B e h a n d lu n g  der 
E in g e b o re n e n  h ä tte n  n ichts zu wünschen ü b rig  gelassen. 
D eu tsch land  habe auch n ie m a ls  im  Gegensatz zu F rank re ich  
diese E in g eb o ren en  m ili ta r is ie r t . W a s  die F ra g e  Der B e ­
d e u tu n g  oer K o lo n ien  a l s  A ufnah n teg eb ie t fü r  M enschen­
überschuß u n d  a l s  R ohsto ffguelle  a n la n g e , so könne die A b- 
leu g n u n g  dieser B ed eu tu n g  von  einem  L a n d e , d a s  e in  
V ie r te l  der E rd e  beherrsche, a u f  die la n d a rm e n  N a tio n e n  
w en ig  E indruck  m achen. W e n n  b eh a u p te t w erde, daß nach 
Ü b ern ah m e e ines K o lo n ia lm a n o a te s  die M äch te  heute nicht 
a u f  dieses M a n d a t  verzichten könnten , so sei d a ra u f  zu v e r ­
weisen, daß  G r o ß b r i ta n n ie n  d a s  M a n d a t  ü ber den I r a k  
au fgegeben  h ab e  u n d  F ran k re ich  im  B eg riffe  stehe, in  S y ­
rien  ähn liches zu tu » . E s  fei auch fü r „u n d e n k b ar erk lä rt 
w o rd en , daß  G ro ß b r i ta n n ie n  irgendw elche seiner U n te r­
ta n e n  e in e r  and e ren  R e g ie ru n g  überlasse. „ F m  F a h re  
1 9 1 9 “ , fäh rt D aw so n  w örtlich  fo r t, „ h a b e n  G r o ß b r i ta n ­
n ie n  u n d  seine V erb ü n d e ten  es ab e r nicht fü r  u n v o rs te ll­
b a r  g e h a l te n , w illkürlich M ill io n e n  Deutscher frem den R e ­
g ierungen  zu ü b e ra n tw o r te n . I s t  die E h re  e in e s  L a n d e s  
m ehr w ert, a l s  Die e ines a n d e re n ? "  Z u m  S ch lu ß  verweist 
D aw so n  d a r a u f ,  daß  D eutschland  gegenüber tue Zusiche­
ru n g e n  au f ko lo n ia lem  G e b ie t in  den vierzehn W ilsonschen 
P u n k te n  nicht geh a lten  w orden  seien.

arm eeführung den letzten Widerstand der Roten  organisiert.
Rach diesem Bericht liegen unwiderlegbare  Beweise fü r  den 
Einsatz sowjetrussischer K ampfmit te l an  der M ad r id e r  S lldfront 
vor. Schwere Panzerw agen  und Tanks, schwere Arti l le r ie  sowie 
dreimotor ige Grotzbomber soivietrussischer Herkunft versuchen 
die Demoralis ie rung der roten S tr ei tk räste  zu unterb inden.  Die 
F ü h ru n g  der ro ten F r o n t  ist in die Hände der sowjetrussischen 
Generäle  und Offiziere übergegangen. E s  w ird  alles  nach neuen 
strategischen und taktischen Gesichtspunkten umorganis iert .

Sowjetrussischer Oberbesehl.
Gefangene sollen ausgesagt haben, datz ein sowjetrussischer 

General den Oberbefehl Uber die S trei tk räste  von M ad r id  über­
nommen habe. F e rne r  hätten die Gefangenen angegeben, datz 
während der Kämpfe aus Se ite  der Regierungsstreitkräste 
Tanks, schwere Geschütze und Flugzeuge eingesetzt worden seien, 
die erst kürzlich aus  M oskau eingetroffen seien.

T i i z e
Seine Frau  k o c h t  ih n  n äm lich  
m i t  T i t r e  F e i g e n k a f f e e ;  der  
schm eck t  a l len  u n d  tu t  a l len  g u t  
D a r u m  ist

für die ganze Familie
V or Sem Einmarsch in  M adr id .

Mostoles vor M adr id ,  5. November, Die  von Obers t leutnant 
A s e n s i o  und Obers t leutnant C a s t e f o n  befehligten n a t io n a ­
len Truppen  sind D iens tag  m i t tags  in  dem strategisch a ußer­
ordentlich wichtigen O r t  A l c o r v o n  südwestlich von M adr id  
einmarschiert, Alcorvon liegt nu r  fünf K ilomete r  von den 'Mi- 
li tii rtasernen des M adr ide r  Voror tes  Larabanchel en tfern t auf 
einem Höhenrücken, von dem a u s  m an die spanische Hauptstadt 
in vollem Umfange überblickt. M i t  der E roberung  der Ortschaft 
Alcorvon haben die unter  dem Oberbefehl des Obersten P  a g u s 
stehenden Truppen  den A usgangspunkt  für den Einmarsch nach 
M a d r id  erreicht. Wie aus  dem H aup tquar t ie r  der na t iona len  
Truppen  in T a lave ra  gemeldet wird,  ha t  die V orhu t  der na t io ­
na len Strei tk räste ,  bestehend a u s  einer Kavaller iepa troui lle ,  den 
O r t  L a r a b a n c h e l  besetzt, ohne Widerstand zu finden. D a s  
Gros  der na t iona len  Truppen  ist sofort nachgerückt, E a ra ban -  
chel ist ein V oro r t  von M adr id  und liegt etwa neun Kilomete r 
von der Hauptstadt entfernt.

Eetase endgült ig  besetzt.

de»
Nationalistische Kolonnen haben am 4. ds. auch das  Dorf  und

Flugplatz Getafe an der »rohen S t raße ,  13 Kilomete r von
M ad r id  entfernt,  nach einem heftigen Arti lleriekamps endgültig 
besetzt, 3 n  den Häusern  am Dorfrand  ha tten  sich mehrere hu n ­
dert Marxisten festgesetzt, um den Rückzug der roten Truppen 
zu decken. S ie  zündeten die Benzinbehälter aus dem Flugfeld
an und zogen sich h in te r  den entstehenden Rauchschleier» zurück.

Nachrichten.
Gras E iano  reist S a m s ta g  »ach Wien. Rom, 5. November. 

Außenminister G ra f  E i a n o  w ird  Rom am kommenden S a m s ­
tag den 7. ds. verlassen und sich nach W ien begeben, wo er bis  
zum 12. ds. abends bleiben wird. E r  w ird  sodann seine Reise 
nach Budapest fortsetzen, wo er am M orgen  des 13. November 
eintreffen wird.

H orthys  Besuch in Rom. W ie  aus  Budapest gemeldet wird, 
wird  sich Reichsoerweser v. H o r  t h i, in  Beg lei tung  seiner Ge­
mahlin,  des Ministerpräsidenten D a r a n q i  und des Außen­
ministers v. S a n y o  am 20. November nach R om  begeben, um 
dem K ö n i g  u n d  K a i s e r  e i n e n  o f f i z i e l l e n  B e s u c h  
abzustatten. Die  bevorstehende Reise des Reichsverwesers von 
H o r t h v nach Rom wird der e r s t e  o f f i z i e l l e  S t a a t s ­
b e s u c h  des ungarischen S ta a ts o b erh au p te s  im A uslande  sein,

Der Krieg in Spanien.
D ie  (N atio n a lis ten  a rb e ite n  sich im m er n äh e r a n  M  a ö- 

r  i b h e ran . D ie  G egenang riffe  der R e g ie ru n g ss tre itk rä fte  
sind säm tlich zusam m engebrochen . D ie V o ro rte  M a d r id s  
w erden  bere its  g e rä u m t und  der (Einm arsch der N a t io n a ­
listen steht u n m itte lb a r  bevor.

Der E s co r ia l  eingekreist.
Der  Sender von S e v i l la  ve r lau tba r t ,  daß der Escoria l  durch 

die E innahm e der Ste l lungen  von P eg u e r in o s  vollkommen ein ­
gekreist ist.

Der Oberbefehlshaber von M ad r id  getötet.
Der Sender  La C oruna  meldet, daß der Oberbefehlshaber in 

M adr id ,  Oberst leu tnant L o p e z ,  getütet worden sei. Die 
Marxis ten führen den Tod Lopez' aus unvorsichtiges Hantieren  
m it  seinem Dienstrevoloer zurück. Die  Nationalis ten  nehmen je­
doch an, daß Lopez von seinen eigenen Leuten, Anarchisten und 
Kommunisten,  erschossen worden sei.

Einsatz russischer Kampfm it te l.
Der  Sonderberichters ta tte r des „Völkischen Beobachters" gibt 

einen Bericht über die Verhältnisse in M adr id ,  wo die S o w je t ­

da die letzten Besuche in Österreich und Deutschland nu r  in ­
offiziellen Charakter trugen.  Die Budapester B l ä t t e r  bezeichnen 
den Besuch a l s  eine Demonstrat ion, die der ganzen W el t  zeigen 
werde, welche gemeinsamen Wege I t a l i e n  und Ungarn  in der 
Zukunft zu gehen gewill t seien. — E s  ver lau te t  weite rhin, der 
Reichsoerweser werde aus der Rückreise auch in W i e n  Auf­
en tha l t  nehmen, um dem Bundespräs identen  M ik las  einen B e­
such abzustatten.

E in  deutsch-italienischer Abess in ien-Vert rag? Wie „ P e t i t  P a -  
risien" a us  B er l in  berichtet soll am 2. ds. der Abschluß 
eines deutsch-italienischen Wir tschaftsvert rages  erfolgt sein. 
Deutschland soll in  Abessinien Konzessionen für Baumwollpslan- 
zungen und die Ausbeu tung  der Kupfervorkommen erhalten.  
„Oeuvre"  meldet, daß Deutschland und I t a l i e n  eine F lo t tcn-  
demonstrat ion vor Barcelona beabsichtigen. Der deutsche K re u ­
zer „A dm ira l  Scheel" soll sich in den Gewässern von T anger 
befinden und dort auf weitere In s truktionen warten.

Britische Vorstellungen in B er l in .  London, 3. November. 
D as  Reutersche B ü ro  e rfährt  a u s  amtlichen Londoner Kreisen,

R einigen, aber nicht schm irgeln.
Nicht R ein igung  um je d e n  Preis, so n d e rn  

S äu b e ru n g  unter S ch o n u n g  d e s  Z ahn­

schm e lzes  —  d a s  ist richtig I D er a u ß e r­
orden tlich  fe in e  P u tzkörper d e r  N iv e a -  
Z a h n p a s t a  rein ig t g rü n d lich  u n d  erhält 
d e n  natü rlichen  G lanz  Ihrer Z ähne.

datz die britische Reg ierung  in freundschaftlicher Weise die Auf­
merksamkeit bet deutschen Reichsregierung auf gewisse S te llen 
in den vorwöchigen Reden des Minis terpräsidenten E o e r i n g  
und des M in is ters  G o e b b e l s  gelenkt hat. Die britische R e ­
gierung betonte, sie könne die Unterstel lungen nicht hinnehmen,  
die diese Reden entha l ten  zu haben scheinen, wonach die britische 
Regierung in irgendeiner Weise für die deutsche wirtschaftliche 
Notlage verantwort lich wäre .

E in  Hudal-Buch über den Nationa lsoz ia l ismus.  Wien,  31. 
Oktober. Der in  der letzten Zei t  vie lgenannte  Rektor der „A ni­
ma" in  Rom, Bischof Dr.  A lo is  H u d a l, ha t ein umfangreiches 
Buch über „Die G rundlagen  des N ationa lsoz ia l ism us"  vollendet, 
da s  er im Untert i te l  „Eine  ideengeschichtliche Untersuchung" 
nennt und das  in  nächster Z e i t  erscheinen wird. W ie  der Ver­
lag in  der Ankündigung des Werkes mitte il t ,  w ird  d a r in  der 
Versuch unte rnommen, P r o g ra m m ,  Geschichte und Leitgedanken 
der Bewegung vom christlichen S ta ndpunk t  a us  wissenschaftlich 
darzustellen und zu beur te ilen. Jede  vom Ziel wegführende P o ­
lemik vermeidend, sucht der Verfasser die Bewegung aus  ihren 
ideengeschichtlichen Zusammenhängen zu begreifen und hinein ­
zustellen in die geistige Entwicklung der Habsburger-Monarchie ,  
des Deutschen Reiches und des beu t toen  Pro tes tan t i sm us .  Auch 
bei E rö r te ru n g  schwieriger Kapite l  (Volkstum und Rechts- 
begriff, Führergedanke,  S t a a t s to t a l i t ä t ,  deutsche Nationalkirche 
und kirchlicher Unioersal i sm us)  sucht der Verfasser eine Lösung 
der S p an n u n g en  a u s  dem christlichen Gedankengut, m it  dem 
Ziel,  durch K lä ru n g  der Begriffe eine praktische Zusammen­
a rbe i t  vorzubereiten.

Heldenehrung der deutschen T u rn e r ,  t iber  Weisung des neu­
gewählten Bundesfll hrers  des Deutschen T u rnerbundes  Bezirks- 
richtet M ülle r  wurden in  a llen Orten ,  wo deutsche Turnvereine  
arbeiten,  Kränze an den Kriegerdenkmälern von den Vereins-  
sllhrungen niedergelegt. I n  den Landeshaupts tädten waren  die 
Bereinsfl lhrungen von größeren Abordnungen begleitet. I n  
W ien  fanden kurze F e ie rn  am Heldendenkmal im Türkenfchanz- 
park und an  den Vere insgedenkstätten statt. (Sauobmann W o l l  
legte für den W iener  T u r n g au  in der K ryp ta  des österreichischen 
Heldendenkmales einen großen K ranz  mit  der W idm ung ;  „Den 
Helden — der W iener  T u r n g au  des Deutschen Turnerbundes"  
nieder. E r  w a r  begleitet  von den M itg l iedern  der G auführung.  
Auch die letztgewählten O bm änner  der noch eingestellten Vere ine 
legten in über 300 O rten  Kränze im A uft rag  der Bundessührung  
nieder, um auch ihrerseits  die Verbundenheit  der einsatzbereiten 
und einsatzwilligen Mannschaft m it  den großen Helden des K r ie ­
ges und der K ä rn tn e r  Abwehrkämpse zum Ausdruck zu bringen.

Kundmachung der Stadtgemeinde.
Z . 1 99 /1936 . Friedhos-Wiederbelegung.

Feld j  und H, Kindergräber.
E s  w ird  zu r K e n n tn is  gebrach t, dag  die K in d e rg rä b e r  

im  F e ld e  J  und  H  (h in te r  den 'L a u b en g ä n g en  beiderseits 
der K apelle ) des ftäd l. F r ie d h o fe s  z u r  W ie d e rb e le g u n g  g e­
langen .

M o n u m e n te , G rab k reu ze  u . d g l., welche sich a u f  den 
G rä b e rn  dieser F e ld e r  befinden , find von  den E ig e n tü m e rn  
b is  15. F eb e r 1937 zu e n tfe rn e n , d a  diese G egenstände nach 
diesem T a g e  zu G un sten  d e s  F r ie d h o ffo n d e s  v e rä u ß e r t  w er­
den und  jeder A nspruch a u f  den Besitz derselben erlischt.

D e r G em einde v e r m a l te r :
D r . M a l l  y, L a n d e s re g ie ru n g s ra t .

Oertliches
aus Waidhofen a .d .P . und Umgebung.

* Eoang. Gemeinde. ( G o t t e s d i e n s t . )  A m  S o n n ­
ta g  den 8 . N ovem ber fin d e t im  eo an g . B e ts a a l ( a l t e s  R a t ­
h a u s )  in  W ard h o fen  u m  5  U h r  ab en d s  e in  eo an g . G o tte s ­
dienst s ta tt (V ik a r) . —  I m  B e ts a a l  finden  im  N o v em b er 
folgende W o c h en o e ran s ta ltu n g en  s ta tt:  M ittw o c h  d en  18. 
N o v e m b e r, ab en d s  V2 8  U h r , V o r tr a g  v o n  P f a r r e r  
F l e i s c h m a n n :  „P rak tische E em e in d e a rb e it"  m it  a n ­
schließender A ussprache. M ittw och  den  2 5 . N o v em b er, 
a b e n d s  (4 8  U h r, B o r t r a g  von  P f a r r e r  F  l e i ( ch m  a  n  n : 
„ W o  find unsere T o te n ? "  D ie G em einde w rrd  herzlich e in ­
g e lad en .

* 60. Geburtstag. D ieser T a g e  begeht der O b e rfö rs te r  
i. R . H e rr K a r l  K o l l m a n n  seinen 6 0 . G e b u r ts ta g .  
W e r unseren S echziger kennt, w ird  ih m  diese Z a h l  v o n  
J a h r e n  nicht zub illigen , d e n n  seine B ew eglichkeit, fein 
stets sp rühender W itz u n d  seine F röh lichkeit sind noch recht 
jugendlich und  w enn  sich heute irgendw o bei u n s  eine 
R u n d e  fröh licher M enschen zusam m en fin d e t, so ist unser 
K o llm a n n  e in e r v o n  d en je n ig e n , die d a s  meiste L eben  in 
die V ersam m elten  b r in g e n . K o l lm a n n  ist in  ers te r L in ie  
in  seinem  L eben  nicht n u r  von  B e ru f  a u s ,  sondern  auch 
a u s  L iebe J ä g e r ,  F o rs tm a n n  und  S ä n g e r  u n d  d ies 
m ag  dazu  b e ig e trag en  h a b e n , d aß  d a s  H ervorstechendste 
fe iner A r t  im m e r die F röh lichkeit ist. S o  schätzen ih n  v o r 
a llem  die S ä n g e r  u n d  J ä g e r .  I n  ih ren  K reisen g i l t  er a l s  
e in e r d e r  W e rtv o lls ten . S e in e  V erd ienste  u m  unseren  M ä n -  
n e rgefangoere in  sind  sehr g ro ß . E s  g a b  w ohl keine V e r ­
a n s ta ltu n g  der letzten J a h r z e h n te ,  b e i der e r  nicht m it­
w irk te  u n d  sich a l s  S tü tze d e r  S ä n g e r  e rw ies . D e r M ä n ­
nergesangverein  h a t  in  seiner gestrigen  P ro b e  u n te r  ju b e ln ­
dem  B e ifa ll  beschlossen, H e rrn  K o l l m a n n  fü r  seine 
V erd ienste  um  den V erein  zu seinem  E h r e n m i t g l i e d  
zu ernennen . W ir  en tb ie ten  H e rrn  O b e rfö rs te r  K  0  I l - 
in a  n n zu seinem  in G e su n d h e it u n d  F rische erreichten 
Sechziger die besten Glückwünsche u n d  hoffen, daß  er in  fei­
n e r urw üchsigen S ä n g e r -  u n d  J ä g e r a r t  noch v iele J a h r ­
zehnte u n s  e rh a l te n  b le ib t.

* Kriegstotenehrung des Kameradschaftsvereines. T ro tz  
des äußerst un g ü n stig en  W e t te r s  rückte der K a m e ra d ­
schaftsvere in  a m  S o n n ta g  den 1. N o v em b er m it F a h n e  
und  M usik zur K rie g s to te n eh ru n g  a u s .  D en  A u f ta k t dieser 
e indrucksvollen  F e ie r  b ild e te  die H e ld e n ch ru n g  bei den 
K r ie g e rg rä b e rn  a u f  dem  hiesigen F r ie d h o f ,  welche m it B l u ­
m en u n d  L ichtern  in  an e rk en n e n sw erte r  W eife geschmückt 
w orden  w aren . B a  der K ra n z n ie d e rle g u n g  spielte die S ta d t-  
kapelle d a s  L ied  vom  g u ten  K a m e rad e n . N ach  einem  V o r ­
beim arsch a n  den  K r ie g e rg rä b e rn  rückte der K arneradschafts- 
verern nach Z e ll ab  u n d  legte auch d o rt  vo r dem  K rie g er­
denkm al bei der K irche einen K ra n z  n iede r, w obei d a s  
Gebet v o r der Schlacht gespielt w urde. D ie H a u p tfe ie r  fan d
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nach E i n t r i t t  _ber D unkelhe it vor den  K negsto tengedenk- 
ta fe ln  a n  der s ta d tp fa rrk irc h e  s ta tt. D ie G ed en k tafe ln  w a ­
ren von  b ren n en d en  L ich tern  u m ra h m t u n d  von Fackel­
trä g e rn  s tim m u n g sv o ll flan k ie rt und  trotz d e s  ström enden 
R e g e n s  h a tten  sich viele A ngehörige der G e fa lle n e n  und 
T e iln eh m e r eingefunden . N ach A ufste llung  des V e re in es  
u n d  der E h rengäste , u n te r  denen m an  u. a. H e rrn  M a ­
g is tra tsd irek to r B a r o n  M a n n ü o r f f  in  V e r tre tu n g  des 
G e m e in d e v e rw a lte rs  L a n d e s re g ie ru n g s ra t D r .M a l ly ,H e r r n  
M arin e -G e n e ra lk o m m issä r P a u r ,  eine O ff iz ie rsa b o rd ­
nung  des B ü rg e rk o rp s  u n te r  F ü h ru n g  d e r  H e rre n  L eu t­
n a n ts  W u r m  und M  e i f i n  g e r  bem erkte, erschien 
Hochw. H e rr D echant P f l ü g !  und  n a h m  u n te r  großer 
Assistenz die E in se g n u n g  der T a fe ln  v o r, w äh ren d  der K i r ­
chenchor d a s  L ib e ro  sang. S äm tliche  Glocken läu te ten  w ä h ­
rend  des G eb e tes . Nach der E in seg n u n g  h ie l t  Hochw. D e­
chant P f l ü g t  eine A nsprache, in  der e r  die H elden  p ries  
und  besonders des K a n z le rs  D o llfu ß  gedachte. Anschließend 
h ie l t  der B ez irk sg ru p p en le ite r  der K am eradschaftsvere ine  
H err H a n s  F r i t z  eine eindrucksvolle A nsprache, bei der 
viele A ugen  feucht w u rd en . D er G rundgedanke  seiner A u s ­
fü h ru n g en  w a r , d a ß  w ir nicht vergessen sollen, unsere H e l­
den zu eh ren  u n d  den  W e rt ih re r T a te n  anzuerkennen , wie 
und  wo im m er sie ih r  Leben  lassen m ußten , u n d  fes tzu h a l­
ten a n  der T re u e  zu unserem  V olke w ie a n  seinen Ü b er­
lieferungen . Z n  diesem Z u sa m m en h a n g  fo rd erte  e r auch 
zu r T re u e  unseren G efa llenen  gegenüber a u f , die ih r  H erz­
b lu t  g aben  fü r  H e im a t u n d  Volk. H ie ra u f leg te  er im  
N a m en  des K am erad sch aftso erc in es  e inen  K ra n z  n ieder. 
D ie M usik in to n ie rte  d a s  a l te  S o ld a ten lied  vom  g u ten  K a ­
m eraden  und  sodann  schloß d«e erhebend v e r la u fe n e  F e ie r 
m it d e r B u n d e sh y m n e  und  dem  L ied  der Z u g en d . B eso n ­
d ers  s tim m u n g sv o ll u n d  unvergeßlich w a r  d ie sm a l der 
R a h m e n , den der K a m erad sch aftsv ere in  u n te r  der F ü h ru n g  
feines unerm üdlichen  K o m m a n d a n te n  D r e i e r  der F e ie r  
gegeben h a tte . D ie A b enü ftim m ung , der Fackelschein und  
d ie v ielen  L ichter ru n d  um  die G edenk tafe ln  v e re in ig te n  
sich zu e in e r eindrucksvollen S tim m u n g , die kein T e i ln e h ­
m er vergessen w ird . D e r  K am erad sch aftsv ere in  h a t  sich 
seiner E h renp flich t, d a s  Andenken a n  d ie K r ie g s lo te n  zu 
b ew ahren  u n d  es unserer Z u g en d  zu v e rm itte ln , b an n t 
jene, die ih r  Leben fü r  d a s  V a te r la n d  gegeben h ab e n , nie 
vergessen w erden , in  vorb ild licher W eise en tle d ig t und  eine 
F e ie r  v e ra n s ta lte t, die dem hehren Zweck gerecht w urde. 
H e ldeneh rungen , w ie Exe d ie s jä h r ig e , h a t  W a id h o fen  noch 
nicht e rleb t u n d  es  w u rd e  der W unsch la u t ,  diese F e ie rn  
von  n u n  a n  im m er ab en d s bei Fackelschein ab z u h a lten . 
A llen  T e iln e h m e rn  w ird  sie unvergeß lich  b leiben  u n d  den 
H in terb liebenen  e in  T ro st sein: die F e ldkam eradschast ü b er­
d a u e r t  Z e it u n d  W irrn isse  u n d  w ird  lebendig b le ib en , so 
lan g e  een F ro n tk ä m p fe r  leb t und  sich seiner P f lic h t be­
w u ß t ist!

* Für Ihre Wohnung müssen S ie  sich die „ S o n d e r ­
a b te ilu n g  im  K a u f h a u s  „ z u m  S t a d t t u r m "  A.  
P ö c h h a c k e r  unverb in d lich  ansehen . E in e  unerreichte 
A u s w a h l  in  Teppichen , L in o leu m , V o rh ä n g e n , auch die 
gesuchte gu te  S annw aldbecke u n d  a lle s , w a s  S ie  fü r I h r e  
W o h n u n g  b rauchen . 573

* Tonkino Hieß. Z w ei T a g e , S a m s ta g  u n d  S o n n ta g !  
S a m s ta g  den 7. N ovem ber, 2 , % 5 , % 7  u n d  9  U hr, 
S o n n ta g  den 8 . N o v e m b e r, 2 , % 5 ,  % 7 , 9  U h r : „ D  e r 
K  a  i f e r v o n K a l i f o r n i e  n " .  E in  g rand io ses S c h a u ­
spiel von  unheim licher S p a n n u n g ,  vo ll g e w a lt ig e r  E re ig ­
nisse u n d  herrlicher K ra f t  u n d  S chönheit! H a u p td a rs te lle r: 
L u is  T  r  e n  k e r  und  v iele and e re . Z u g en d v o rs te llu n g en  
n u r  S a m s t a g  u m  2  u n d  U h r  m it  dem  gleichen 
P ro g ra m m .

* Don-Bosco-Heim. S o n n ta g  den  8 . N o v e m b e r spielt 
die S a le s ia n e r ju g e n d  d a s  v ierak tige  L ustspiel „ D i e  
L  a n  d st r  e i ch e r"  von  P a u l  F aß b en d e r. E l te r n ,  
F re u n d e  und  G ö n n e r unserer J u g e n d  sind herzlichst e in ­
gelad en . B e g in n  P u n k t  ‘/ ß  U h r ab e n d s . E i n t r i t t : fre i­
w illige S p en d en . Z n  den P a u s e n  M usik. D ie Zuge.no- 
o o rs te llung  ist a m  D ie n s ta g  den 10. N o v e m b e r, n ac h m it­
ta g s  4  U h r.

* Fünfuhrter. Z  m  T c h l o ß h o t e l  findet a b  1 5 .  
N o v e m b e r  jeden S o n n ta g  n a c h m itta g s  e in  F  ü n  f - 
u h r  t e e s ta tt. K a ffe eh au sp re ise , E in t r i t t  frei. 621

* Deutscher Sprachverein. s V o r t r a  g .) D e r angekün ­
d ig te  B o r t r a g  des H e rrn  Z n g . H  e u m a n  n  ü ber „ D a s  
neuzeitige K riegsschiff" im  E as th o fe  H ie rh a m m e r w a r  
ü b e ra u s  zah lreich  besucht. Z eig te  schon d a s  selbstverfertig te 
p rach tvo lle  S chn ittm ode ll des P anzersch iffes „ A d m ira l  
Scheer" vom  F le iß  u n d  K ö n n e n  d e s  V o r tra g e n d e n , so stieg 
erst recht die T e iln a h m e  der Z u h ö re r , a l s  ihnen  in  u n ­
gem ein  fesselnder, leicht verständlicher F o rm  u n d  in  fließen ­
der, au sd ru ck sv o lle r S p rac h e  d er A u fb a u , die E in rich tu n g  
u n d  der E insatz  d e r  schw im m enden F e s tu n g  sowie der D ien st 
der B esatzung  in  F r ie d e n s -  u n d  K r ie g s z e ite n  e r lä u te r t  
w urde. —  ( H a u p t v e r s a m m l u n g . )  Z n  den V o r ­
s tand  d es  Z w e ig v e re in es  W a id h o fe n  a. d . P b b s  des D e u t­
schen S p ra c h t« re in e s  w u rd en  g e w ä h lt , a l s  O b m a n n  F ach ­
leh re r K . F e l l n e r ,  S te l lv e r tre te r  F ach le h re r  W . Z ö c h -  
I i n  g , a l s  S c h rif tfü h re r F a c h le h re r in  P .  B  o g l e r ,  a l s  
K assen w art H . E  l l i n  g e r ,  K a u fm a n n , u n d  a l s  B e i ­
sitzer L eh re r H e lm u t B ö s .

* Seefisch-Schau. Z n  der Z eit vom  13. b is  2 0 . N o v e m ­
b e r v e ra n s ta lte t  der hiesige S eefischhänd ler H err F lo r i a n  
B l a h u s c h e i n e  A u ss te llu n g  a lle r  im  H a n d e l vorkom m en­
den A r te n  Seefische. W ir  verw eisen  im  ü b rig en  au f die 
A nzeige im  In s e ra te n te il .

* Bauernratswahlen. B e i den am  25. O ktober s ta tt­
ge fu n d en en  B a u e r n r a t s w a h le n  w u rd en  fü r  W a id h o fe n - 
S ta d t ,  W a id h o fe n -L a n d  und B ö h le rw e rk  a l s  B a u e r n r ä te  
g e w ä h lt :  F ü r  die B a u e r n s c h a f t :  J o h a n n  H o c h -  
b i c h l e r ,  B a u e r , 1. K ra ilh o f ro tte  1 9 ; A n to n  Z  e - 
d e n  h o l z  e r ,  B a u e r ,  1. P ö ch le rro tte  2 ;  F e rd in a n d  
W  >e ch s e l a u  e r, B a u e r ,  2. K ra ilh o f ro tte  6 ; K a r l  
B l a i m a u e r ,  B a u e r ,  2 . W ir ts ro t te  2 0 ; J o h a n n  H  a  -

b e t  f e i  I n e t ,  B a u e r ,  3. W ir t s r o t te  1; J o se f  W e  ch - 
se  l a u e r ,  B a u e r ,  1. K ra i lh o f ro t te  8 ;  F r a n z  ü b e r -  
I a c k n e r ,  B a u e r ,  1. R in n r o t te  8 ;  I n g .  F r a n z  K  u - 
n i z e r , G utsbesitzer, 3. W ir ts ro t te  5 . F ü r  die L a n d -  
a r b e i t e r s c h a f t :  H einrich H a g e r ,  F o rs ta rb e ite r ,
1. K ra ilh o f ro tte  1 1 ; L u d w ig  H ä u s l e r ,  V e rw a lte r , 1. 
R in n ro t te  5 0 ; F r a n z  L e i t s b e r g e r ,  L a n d a rb e i te r ,  2. 
W ir t s ro t te  23.

* Einheitsverband der Kriegsopfer. D  i >e K l e i d e r -  
a  n d S c h u h  a  k t i o n  lä u f t  über W e ih n ach ten  w eiter. 
E s  besteht beg ründete  H offnung , d a ß  w ir  m it 1. J ä n n e r  
1937  einen  R en ten o o rem p fan g  fü r diese A ktion  'e rh a lte n .

* Geschäftsstelle des Eewerkschaftsbundes. (K5 e w e r k  - 
[ ch a f_t u n d  L  e h r  l i  n g s  f ch u tz.) D e r kürzlich erschie­
nene J a h r e s b e r ic h t  der L e h r lin g s re fe ra te  der österreichi­
schen A rb e ite rk am m ern  berichtet, daß  im  J a h r e  1935 die 
g e n a n n te n  S te l le n  von 4 4 8 5  L e h r lin g e n  u n d  L ehrm ädchen , 
um  9 4 8  m ehr a l s  im  J a h r e  1934, aufgesucht w u rd e n , wo 
sich diese ju n g e n  L eu te  R a t ,  Schutz u n d  'Hilfe h o lten . U n te r  
Berücksichtigung, dag  hiebei n u r  e in  T e il der Gesetzes­
ü b e r tre tu n g e n  zu r K e n n tn is  der Lehrlingsschutzstellen ge­
la n g t  ist, sind  diese Z a h le n  sehr aufschlußreich. O f t  scheuen 
E l te rn  v o r  e in e r A nzeige zurück, indem  sie fürchten, die 
Lehrstelle fü r d a s  K in d  zu verlie ren , und  noch im m e r w er­
den L eh rlin g e  zu  e in e r elfstünü igen , j a  nicht selten zu e in e r 
zw ölf- b is  dre izehnftünd igen  A rb e itsz e it u n te r  M iß ach tu n g  
der gesetzlichen A rbeitsze itbestim m ungen  gezw ungen. U n ­
gerechtfertig te E n tlassu n g en  und  M iß h a n d lu n g e n  sind  w ei­
tere B ew ege d a fü r, d a ß  a u c h  i n  d e r  L e h r l i n g s -  
f r a g e  ö' e r  b e r u f s  ft i n d i s c h e  G e d a n k e  n o c h  
l a n g e  n i c h t  F u ß  g e f a ß t  h a t  u n d  der L e h r lin g  
nicht a l s  M ita rb e i te r ,  sondern a l s  D ienstbote m inderen  
G ra d e s  betrach tet w ird . T eilw eise  ist auch d ie fachliche A u s ­
b ild u n g  m a n g e lh a f t . Herrscht A rb e itsm a n g e l, d an n  denken 
noch v ie l zu w enig L e h rh e rre n  d a r a n ,  ih re  L e h rlin g e  m it 
S c h u lu n g s a rb e ile n  zu beschäftigen, sondern schalten sie nach 
E r le rn u n g  von  ein igen  H a n d g riffe n  b e re i ts  i n  den P r o ­
duktionsprozeß  ein . V ie len  L eh rh erren  ist auch der Besuch 
der F o rtb ild u n g ssch u le  durch L eh rlin g e  w ä h ren d  d e r T a g e s ­
zeit eine unerw ünschte A nge legenheit u n d  im  G ebiete der 
Ä m tsste lle  W a id h o fen  a. ü. Y b b s  ere ignete  sich sogar d e r 
t r a u r ig e  F a l l ,  d aß  ein L e h rh e rr  seinen L e h rlin g  w egen  des 
g an z täg ig en  Schulbesuches m it 11 O h rfe ig en  so m iß h a n ­
d e lte , daß  der ju n g e  M ensch B lu t  spuckte. E l t e r n ,  
L e h r l i n g e !  B enützet d ie  vom  S ta a t e  seinerzeit i n s  L e ­
ben geru fenen  A rb e ile rk am m ern  u n d  d e ren  A m tss te llen , 
w o euch in a lle n  L e h r lin g s f ra g e n  kostenlos Bescheid, R a t  
u n d  H ilfe z u te il w ird . D ie A rb e ite rk am m ern  sind  j a  auch 
fü r  L e h r lin g s f ra g e n  geschaffen w orden . Nächste A m  t s  - 
ft e l l e d e r  K a m m e r  f ü r  A r b e i t e r  u n d  A n ­
g e s t e l l t e  i n  W a id h o sen  a. d. Y b b s , S ta rh e m b e rg -P la tz  
18, Z ernsp rechnum m er 23 .

* W inte rsportklub — Hauptversammlung.  Am 4. N ooem ber 
fand im <Sa|tf)of K ührer die d iesjäh rige  H auptversam m lung  des 
W in tersportk lubs statt. O bm ann  In g . M ax P  r e st l e r begrüßte 
die erschienen M itg lieder, ü b e r die T ätigkeit des V ereines im 
verflossenen V e re in sjah r gab H err W alte r F l e i s c h a n d e r l  
einen kurzgefaßten Bericht. E r führte  u n te r anderem  aus, daß 
der V erein sehr u n te r G eldm angel l i t t  und dies die A rbeiten  
im V erein und die O rgan isation  von V eransta ltungen  sehr^ e r­
schwerte. Trotzdem ist es dem V ere in  gelungen, feine seit J a h ­
ren beim Skioerband  bestehenden Schulden fast zur Gänze ab ­
zustoßen. I n  sportlicher Hinsicht w aren  die A rbe iten  im vergan ­
genen V e re in s jah r durch die schlechten Schneeverhältnisse sehr 
beeinträchtigt. Z u r D urchführung gelangte ein kom binierter Ab- 
sah rts- und S la lo m la u j vom Glatzberg, den Sepp N e l w e k  
gew ann, w eite rs  die P b b s ta le r  Skiw ettkäm pfe, die sich durch die 
Teilnahm e hervo rragender a u sw ä rtig e r  L äufer auszeichneten. 
Die A rbe iten  in der Iu g en d g ru p p e  w aren  erfolgreich. Von 
einem M itg liederstand  von 30 wurde derselbe aus 70 erhöht. D er 
I. W aidho jner Iugendskitag  zeichnete sich durch eine T eilnahm e 
von fast 100 Jugendlichen aus. W e ite rs  w urde der L andes- 
Iugendskitag  in M ariaze ll von 0 Ju n g en  und 3 M ädeln  beschickt. 
D ie W aidhojner V e rtre te rin  In g e  B a u e r n b e r g e r  wurde in 
der K om bina tion  S ieg e rin . M ax l E r o s t a u e r  belegte im  
S p ru n g lau f  einen d ritten  P latz. I n  M ariaze ll wurde den, 
W .S .K . W aidhosen a. d. P b b s  der L andes-Iugendfk itag  von 
W ien und Niederösterreich ü bertragen . Nach diesem Bericht 
führte  H err In g . M ax  P r e ß  l e i  au s, dast sich der V ere in  seit 
J a h re n  bemühte, die Landes-Skim eisterschajt h ie rher zu bekom­
men. N un  da es jo w eit ist, ist es notw endig, dast sämtliche 'M it­
glieder sich in  den Dienst der Sache stellen, um ein volles Ge­
lingen dieser G rostveranstaltung zu sichern. D en Bericht des 
K asiiers  erstattete  H err Leopold Z w  e i t l e r  jun . D ie Rech­
n u n g sp rü fe r H ans S c h a l k  und H ans F  l c i f ch a n d e r l haben 
die E in trag u n g en  und den Kassastand fü r richtig befunden und 
b e an trag ten  die E n tlastung  des Kassiers. D ies wurde von der 
H auptversam m lung  einstim m ig durchgeführt. N un  w urde die 
W ah l des neuen Ausschusses an  H and eines W ahlvorschlages 
durchgeführt. D ie vorgeschlagenen H erren w urden von den a n ­
wesenden M itg lied ern  einstim m ig gew ählt. D er neue Ausschust 
stellt sich somit a u s  jolgenden H erren  zusam m en: O bm ann 
Richard K a p p u s ,  O bm annstellvertreter W ilhelm  B  l a s ch I o, 
O rq a n isa tio n sle ite r der L andes-Skim eisterschafte»: D r. K arl 
F  i  i t s ch, S chriftführer W a lte r  F l e i s c h a n d e r l ,  Kassier 
Leopold Z w e t t l e r  jun., S p o r tw a r te  R o b ert F l e i s c h ­
a n d e r l ,  S epp  N e l w e k ,  T o u ren w art S epp  S t r e i c h e r ,  
Jugendrich ter W alte r  F l e i s c h a n d e r l .  Nachdem der neue 
Ausschust gew ählt w ar, übernahm  O bm ann Richard K a p p u s  
den Vorsitz. E r  forderte jeden einzelnen auf, m itzuarbe iten  und 
frisch an s  W erk zu gehen. D as  M itg lied  F ran z  R a b e r g e r  
dankte im N am en aller M itg lied er dem scheidenden O bm ann 
H errn  2ng . M ax  P  r e ß l e r jü r  seine im V erein  geleistete A r­
beit. D er O rg an isa tio n sle ite r H err D r. F r i t s c h  te ilte  die A r­
beiten fü r die Landesm eiestrschasten in Unterausschüsse 
und forderte jene auf, die sich bere it erk lärten , die U n te ra u s ­
schüsse zu leiten , persönlich dafür einzustehen, daß die übernom ­
menen A rbeiten  b is  in s  kleinste durchgeführt werden. D ie O r­
gan isa tion  wurde in  folgende Gesichtspunkte u n te r te il t :  1. P r o ­
pag an d a : W alte r  F l e i s c h a n d e r l ,  Lehrer A. R a u s c h e r ,  
H erbert R o t h .  2. Verkehr m it B ehörden und Beschaffung von 
G eld m itte ln : D r. F r i t s c h  und R.  K a p p u s .  3. U n te rb rin ­
gung und V erpflegung: H an s  F l e i s c h a n d e r l .  4. Technische 
A rbeiten  und D urchführung: R o b ert F l e i s c h a n d e r l ,  P ros. 
W o l f g a n g .  5. Streckendienst, R ettu n g  und S a n i tä t :  N e l -
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rock, Herbert  R o t h .  6. Sprungschanzendienst: F r an z  R  a  - 
b e r g e  r. E s  wurde fernere  beschlossen, dast die Neuaufnahme 
eines M itg l iedes  von mindestens zwei M itg l iedern ,  welche be­
re i ts  ein J a h r  dem Vereine angehören,  empfohlen werden must. 
Der M itg l iedsbe i t rag  wurde für ordentliche M itg l ieder  mit 
8  (Arbeits lose  zahlen nu r  8 2.20), für Jugendliche mit 
8 1.50 und ,u r  unterstützende M itg l ieder  m i t  8 2 — festgesetzt. 
— F re i t ag  den 6. Nooember, 8 Uhr abends, 1. S i t z u n g  d e s  
O r g a n i s a t i o n s a u s s c h u s s e s  bei Zweif let.

* D er G änseschm aus in  F .  N a g e ls  E a f th o f  findet am  
S o n n ta g  den  15. N o v e m b e r (L e o p o ld itag ) sta tt.

* A ch tung . R a d fa h re r !  D er A rb e ite r-R a d -  u n d  M o to r -  
ra ü v e re in  W a id h o fen  a. d. Y b b s  v e ra n s ta lte t  w ä h ren d  der 
to ten  S a iso n  durch m ehrere  S o n n ta g e  h indurch  in  seinem 
V e re in sh e im  ( B r a u h a u s )  im  Kreise seiner M itg lie d e r  gesel­
lige Z usam m enkünfte . B e g in n ;  S o n n ta g  den  8 . N o v e m b e r 
u m  3 U h r nach m ittag s .

* 1. W a id h o fn e r  S p o rtk lu b . S o n n ta g  den 8 . N o o e m ­
ber findet b a s  M eisterschaftsspiel gegen den  S p o rtk lu b  
„S ch w arze  E l f "  S t .  P ö l te n  in  W a id h o fe n  s ta tt. A nstoß 
V2 8  U h r n a c h m itta g s . D ie „S chw arzen  E lf "  stellen  der­
zeit « n  äußerst spielstarkes T e a m , zäh len  zu den M e is te r­
sc h a ftsa n w ä rte rn  d e r  1 . K lasse u n d  weisen S p ie le r , wie 
K ra to ch w ill u n d  S ch ab en  a u f , die schon des öfteren  in  der 
niederösterreichischen A u sw a h lm a n n sc h a f t v erw ende t w u r­
den. W e n n  auch W a id h o fe n  fast keine S iegesaussich ten  h a t, 
ist doch m it e inem  spannenden , schönen S p ie l  zu rechne».' 
D a s  V o rsp ie l u m  1  U h r bestreiten die Ju n g m a n n sc h a fte n  
o o n ^ S .K .^ ,,B la u e  E l f "  W a id h o fe n  gegen die J u n g e n  d es  
W .S K .  S o n n ta g  den 15. N o o em b er t r ä g t  der W a id h o f­
ner S p o r tk lu b  d a s  M eisterschaftssp iel gegen S .K . H a r la n d  
in  H a r la n d  a u s .

* A llerseelen  —  A lle rh e ilig en ! A n  beiden  T a g e n , die 
dem G edenken der T o te n  gew idm et sind, herrschte d a s  denk­
b a r  schlechteste^W etter, so daß  dadurch  der Besuch der G r ä ­
ber und  ih re  cchm ückung  stark bee in träch tig t w urde. A u f 
die B lu m e n , die d ie  G rä b e r  z ierten , leg te  sich schwerer 
Schnee und  W in d  u n d  S tu r m  w eh te ü b e r 'd a s  L a n d . A m  
A lle rh e ilig en tag e  w u rd e n  von  verschiedenen V e re in en  und  
K örperschaften T o te n e h ru n g e n  v e ra n s ta lte t .  A m  V o rm itta g  
fan d  au f dem  F ried h o fe  eine E h ru n g  durch  d ie F ro n tm il iz  
u n d  den H eßbund s ta tt. M iliz k o m m a n d a n t L e c h n e r  und  
der O b m a n n  des H eßbundes W  i t t m a  y  e r leg ten  K rän ze  
bei den  H e ld e n g räb e rn  n ieder u n d  h ie lten  kurze G edenk­
ansprachen . A m  N ach m ittag e  fa n d  die Totengedenkfeier 
des K am erad sc h a ftsv e re in es  s ta tt, ü b er die w ir  e ingehend  
a n  a n d e re r S te l le  berichten. Auch der K rie g so p fe rv e rb a n d  
h a t  bei den H e ld e n g räb e rn  einen  K ra n z  n ied e rg eleg t. D a s  
K rieg erd en k m a l a n  der S ta o tp fa rrk irch e  schmückten z a h l­
reiche K rä n z e  und  B lu m e n . U n te r an d e rem  sah m a n  d o rt  
e ine il K ra n z  des T u rn v e re in e s  ,P ü tz o w "  u n d  des C h ris tl.-  
deutfchen T u rn v e re in e s .

* T o d esfä lle . I m  hiesigen K ran k en h au se  s ta rb e n : A m  
29. O k tober F r a u  T hevesia  M o r r ,  ohne B e ru s  in  E ß - 
lm g 78, im  55. L e b e n s ja h re . —  A m  30. O k tober F r a u  
J d a  H a l b m  a y  e r , H i l f s a r b e i te r s g a t t in  in  R o se n a u  32 , 
im  55 . L e b e n s ja h re . —  W e ite rs  starb  am  6 . d s . die U h r- 
m ach ersw ilw e  F r a u  R osa H  u m  e r geb. K re n n  im  70. 
L eb e n s jah re . R. I. P .

* V olksbücherei. I m  O k t o b e r  w u rd en  a n  9  'A u s­
le ih tagen  von 443  E n t le h n e r  1622 B ä n d e  en tliehen . D ie 
W a n d e r b ü c h e r e i  d e r  H a u p tle itu n g  des n .ö . V o lk s- 
b ilü u n g sv e re in e s  in K re m s  ist m it 2 4  B ä n d e n  e in g e tro f­
fen und  steht d en  L esern  zu r V e rfü g u n g . E s  w ird  noch­
m a ls  e r in n e r t ,  daß  die A u s le ih z e it n u r  d r e i  W ochen be­
trü g t u n d  die S tr a fg e b ü h re n  unnachsichtlich eingehoben 
w erden . I n f o lg e  zu n eh m en d er B en ü tzu n g  der B ücherei 
sind säum ige R ücksteller nicht n u r  S chädiger der B ücherei, 
sondern  in sbesonders  d e s  lesenden P u b lik u m s . D ie  B ü ­
cherei ist jeden  D ie n s ta g  von  5 b is  6  U h r , jeden  S a m s ta g  
von (v 5  b i s  6  U h r  fü r jed e rm an n  geöffnet.

* Hunderte können sich irren, Hunderttausend« aber nicht! 
D as  ist die E rk lä rung  dafür, daß heute Hundert tausende täglich 
E l ,  l o r o d o n t - Z a h n p a s t e  benutzen und schöne weiße Zähne  
haben. Chlorodont ist ein Begr if f  für Q u a l i t ä t  und P r e i s w ü r ­
digkeit. W ählen  S ie  Chlorodont schäumend oder nichtschäumend 
nach I h r e m  persönlichen Geschmack.

* W ozu verw endet m an „K n o rro x "?  A ls T rinkbouillon  tä g ­
lich zum Frühstück, zur B ere itu n g  einer klaren Rindsuppe — 
denn m it „K norrox" ist im N u ohne Suppenfleisch eine bekömm­
liche und gut schmeckende R indsuppe fe rtig  —, zu r Verbesserung 
fader Speisen — eine Messerspitze „K norrox" zur Suppe, zur 
Soße, zum Gemüse gegeben, gib t den Speisen erhöhten W oh l­
geschmack.

* D a s  soll I h r e  Z ahnbürste schaffen? D ie  soll jeden winzigen 
und entlegenen W inkel I h r e r  Zähne erreichen? D as w ird sie 
nicht a lle in  schaffen. D a  must schon N ivea-Z ahnpasta  helfen! D ie 
sorgt dafür, dast jedes Eckchen gründlich und doch schonend ge­
re in ig t w ird  und daß die Z ähne schön weist e rh a lten  werden.

*

* W a id h o fen  a . d. Y b b s -L a n d . ( F  r  ' e m ü e n v e r  -
k e h r  1  9 3  6 .) D«e F rem denverkeh rssa ison  ist w ieder v o r­
über. W ie  a u s  d e r fo lgenden  A u fste llu n g  ersichtlich ist, 
h a t  die G em einde im  heu rig en  J a h r e  w ieder eine schöne 
A n z a h l S o m m e rg äs te  b eh e rb erg t. Sicherlich fü h lten  sich a lle  
w o h l, d a  die durchschnittliche A u fe n th a l ts d a u e r  e tw a  20  
T a g e  b e tru g . D aß  d e r  A u fe n th a l t  der S o m m e rg äste  w i r t ­
schaftlich von  B e d e u tu n g  is t, w ird  sich jeder au srechnen  
können. Erschienen w a ren  sie a u s  a lle r  H e rren  L ä n d e r;  
A u s  W ie n  192 P e rso n e n , N iederösterreich  172 , O b e rö s te r­
reich 27 , S a lz b u rg  6 , T i ro l  1, S te re rm ark  4 , K ä rn te n  6 . 
I n l ä n d e r  zu sam m en  4 0 8  P e rso n e n . A u s lä n d e r ;  P o le n  5 
P e rs o n e n , E .S .R .  12, Deutsches Reich 3 , I t a l i e n  2 , F r a n k ­
reich 1 , L e t t la n d  1, A m erika  (U .S .A .)  1, E n g la n d  1, U n ­
g a rn  3, P a lä s t in a  1, N ieberländ isckpJnd ien  ( J a v a )  1 . 
A u s lä n d e r  zusam m en  31 P e rso n e n . G esam tsu m m e 439  
P e rso n e n . M ö g e  d a s  J a h r  1937  vom  gleichen E rfo lg e  be­
g le ite t fein.

* Bruckbach. (4  0  j ä  h r « g e D  i e n  s t f  u  b i l ä e  n  b e i 
G e b r .  B ö h l e r  & S c . ,  A .E ., W a l z w e r k  B r u c k -  
b a c h e r h l l  1 t e . )  M i t  15. u n d  17. O k tober 1 936  konnten 
die H erren  E l'ek trom eister K a r l  S e i s e n b a c h e r  u n d  
W erkm eister M a t th i a s  K r u m m e r  a u f  eine 4 0 jä h r ig e



Freitag den 6. November 1936. „ S o t t  v o n  d e r  Y b b s - Seite 5.
T ä tig k e it im  W a lzw erk  B ruckbacherhütte zurückblicken. A u s  
diesem A nlasse v e ra n s ta lte te  txe F i r m a  a m  24. O k tober im 
E a s th o fe  M o ra w e tz , B ruckbach, e ine F eie r. H e rr  D irek to r 
I n g .  T  ö p  f l b eg rü ß te  d ie  J u b i l a n t e n  u n d  ih re  F r a u e n ,  
H e rrn  B ü rg e rm e is te r  B  a r  t h o s e r  von  S o n n ta g b e rg , 
H e rrn  A m ts le i te r  L . A n  l a n g e r  d e r A m tss te lle  W a id ­
hofen  a . d. Y b b s  der K a m m e r  fü r  A rb e ite r  und  A n ­
gestellte , H e rrn  B e tr ie b s le ite r  i. R .  R e i t m a n n  sowie 
d ie  A n g e ste llten v e rtre te r der W erkzeugfabrik  B ö h le rw e rk  
u n d  die^ A ngeste lltenschaft der BruckbacherhU tte. H err D i­
rek to r I n g .  F ra n z  T  ö p f l üb erm itte lte  sodann  die herz- 

■ lichsten Glückwünsche der F i r m a  u n d  ü b e rg ab  den  J u b i l a n -  
i: le n  nach W o r te n  der A n e rk en n u n g  ih re r  D ienstleistung  

e«nc E h re n g a b e . Anschließend sprach H e r r  L e t t n e r  a l s  
V e r tre te r  der A ngsstelltenfchaft der BruckbacherhU tte die 
herzlichsten Glückwünsche a u s  u n d  überreichte a l s  Zeichen 
d e r  V e rb u n d e n h e it die Geschenke der K ollegenschaft. N ach­
dem  H e rr  B ü rg e rm e is te r  V a r t h o f e r  fü r  d ie  G em einde, 
H e rr  A m ts le i te r  A n l a n g e t  fü r  die K a m m e r u n d  H err 
E r u b e r  a l s  V e r t r e te r  der A ngestelltenschaft d e r  W erk- 

! zeugfabrik  die besten W ünsche ü berb rach t h a tte n , k lang  die 
F e ie r  in  einem  gem ütlichen B e isam m ensein  a u s .

Amstetten und Umgebung.
— Reformationsfeier der evang. Psarrgemeinde Am­

stetten. A m  3 1 . O ktober beging  die evang . G em e in d e  A m ­
stetten  ih r  R e fo rm a tio n s fe s t. D ie  'V e ra n s ta ltu n g , die um  
8  U h r a b e n d s  im  S a a l  des G astho fes T o d t b eg a n n , e r ­
fre u te  sich eines sehr g u te n  Besuches u n d  a llgem einen  Z u ­
spruches. N achdem  der K u r a to r  H e r r  D r. R u d o lf  B  a st 
a l le  A nw esenden  m it herzlichen W o r te n  b eg rü ß t ha tte , 'er­
g r i f f  H ochw ürden 'Herr S e m o r  L ic . R o b e rt F  r o n i u  s  
a u s  B a d e n  bei W ie n  d a s  W o r t,  u m  in  anschaulicher und  
lebend iger W eife  d a s  L eb e n sb ild  e in e r  ta p fe re n  B ek en ­
n e r in  des ev an g . G la u b e n s , der P rinzessin  H e n r i e t t e  
v o n  N  a  f f  a  u  - W  e « l b  u  r  g, der G e m a h lin  des E r z ­
herzogs K a r l ,  zu schildern. E s  ist in teressan t, daß  sie a l s  
einzige P ro te s ta n t in  in  der K a p u z in e rg ru f t  in _ W ien  bei­
gesetzt w urde . D a ra u f  w urde  d a s  historische Stück: „ I m

> K a m p f  u m  die evangelische G la u b e n s f re ih e it"  von  K a r l  
Z e i I l i n g e r  au fg efü h rt. I n  e in e r R e ih e  von  A ufzügen  
rv ird  in  diesem erg re ifenden  S tück gezeigt, w ie die he lden­
m ü tig e n  evangelischen B a u e r n  i n  O berösterreich b is  zum  
T o lrra n z k a ife r  Jo ses  I I .  vo rd rin g en , um  sich ih r  v e rb rie fte s  
R echt d e r  G la u b e n s f re ih e i t  zu erkäm pfen , u n d  wie der erste 
evangelische G o tte sd ie n s t nach der P ro k la m ie ru n g  der 
G la u b e n s d u ld u n g  in S c h a r te n  bei E fe rd in g  ab g e h a lten  
w u rd e . D a s  S p ie l  schloß m it dem gem einsam en G esang 
d es  L u th e r-L ie d e s : „ E i n ' feste B u r g  ist unser G o t t" ,  der 
von  B lä s e rn  beg le ite t w urde . Z u m  S ch lu ß  dankte H err 
P f a r r e r  T h e o d o r  B e e r  m a n n  a lle n  M i ta r b e i te r n  und 
D a rs te lle rn  b e im  R e fo rm a tio n sfe s t u n d  w ies  a u f  d a s  stille 
u n d  verborgene H e ld en tu m  schlichter M ä n n e r  u n d  F r a u e n  
h in , von  dem  die Ö ffentlichkeit keine N o tiz  n im m t u n d  d a s  
doch zu a lle n  Z eiten  fü r  die e v a n g . K irche in  Österreich eine 
entscheidende und  tra g e n d e  B e d e u tu n g  g ehab t h a t. B e ­
reichert w u rd e  noch dieser A bend  durch die musikalischen 
D a rb ie tu n g e n  e ines Q u a r te t te s  u n te r  der L e itu n g  des K a ­
pellm eisters H e r r n  Z  e i n  e r.

— Volkstümliche Liedertafel der Sängerrunde „Reiter" 
a m  S a m s ta g  den  14. N o v e m b e r um  8 U h r a b e n d s  im 
g ro ß en  G in n e r fa a le . E in t r i t t  8  1 .— , A rbeits lo se  5 0  G ro ­
schen. I m  P a rk e t t  bei Tischen, a u f  dem  B a lk o n  Sessel­
re ih e n  (T isch-V orbeste llungen  'erbeten  a n  K a u fm a n n  K. 
H i e t l e r ,  Ecke B a h n h o f -  u n d  P re in sb a c h e rs tra ß e ) . M i t ­
w irkend: e in  D am en ch o r u n d  die B u n d e s b a h n e r -S a lo n -  
kapelle. V o r tra g s fo lg e :  1. a )  L . S p o h r :  „ D a s  Q c b “ ; b )  
R . W a g n e r :  „Ö sterreichs E iche", M ü n n erch ö re . 2. M usik . 
3 . a )  W . E ericke: „H erbst a m  M e e re “ ; b )  H . S o n n e t :  
„D eutscher W a ld " ,  M än n e rch ö re . 4. M usik . 5 . a )  H. 
J ü n g s t : „ S p in n ,  sp in n " , b )  F r a n z  S ch u b e rt-S ilch e r: „D er 
L in d e n b a u m " , M ännerchö re . 6. M u sik . 7. a )  E . S .  E n ­
g e ls b e rg :  „D ie  F lu c h t der L ieb e " , M ä n n e rc h o r  m it B ar«- 
ton fo lo  (H e r r  R .  V  e n a s )  und  K la v ie rb e g le itu n g ; b )  
M .  v. W e in z ie r l:  „ W ille k u m m " , A rie  a u s  d e r O p e r „ D e r  
R a tte n fä n g e r  von  H a m e ln "  (H e rr  R . V  e n a  s ) .  —  P au se . 
—  8 . a )  E d . K rem ser: „D ie  K ö n ig sk in d e r" , b )  F r .  S u ­
chet: „D<e L o re ley " , M ännerchö re . 9. M usik . 10. a )  F r .  
S i l  eher: „ W o h in  m it d e r F r e u d '" ,  b )  E d . K rem ser: 
„ V o lk s lie d  a u s  O be rö ste rrsich ", M än n e rch ö re . 11. M usik .
12. a ) „ G e h ', g ib  m ir a B u sse r l" , V o lk slied  a u s  N ieder- 
Österreich, b )  „S c h a u , schau, w ia 's  regnn  tu n t" ,  V o lkslied  
a u s  K ä rn te n , c) „ A  M a ld b u a  b in  V o lk s lie d  a u s  N ie ­
derösterreich, gemischte E hö re . 13. M usik . 14. K . M ü lle r :  
„ D a s  a l te  L ied " , M ä n n e rc h o r .

— Ein heimischer Künstler. H e rr K u r t  W ö ß  a u s  U l- 
m erfeld , der sich a l s  hochbegabter D ir ig e n t  u n d  G e ig e r in  
W ie n  u n d  G r a z  schon e in e n  N a m e n  gem acht h a t ,  g ib t  am  
S a m s ta g  den 7. N o v em b er im  g roßen  S a a l e  des H o te ls  
M ä tz e n d o rfe r  e in  K on zert, a u f  d a s  w ir  unsere  Leser noch­
m a ls  au fm erksam  m achen. A u ß e r  H e r rn  W  ö ß, der 'eine 
S o n a t in e  u n d  eine B e a rb e itu n g  deutscher T ä n z e  b rin g t, 
w ird  K onzertsnnger H err E .  K  n ö b  l a u s  W ie n  S ch u b ert­
lieder singen  u n d  d e r  bestbekannte P ia n is t  H e rr  D r . E . 
O p i t z  eine S o n a te  u n d  e in ig e  I m p r o m p tu s  zum  V o r ­
tra g e  b rin g en . M i t  Rücksicht a u f  d ie hochw ertigen künst­
lerischen L eistungen , d ie  u n s  geb o ten  w erden , ist ein  vo lles 
H a u s  zu e rw a r te n , w a s  um som ehr zu begrüßen  ist, a l s  der 
ju n g e  au fstreb en d e  K ü n s tle r  jede F ö rd e ru n g  v e rd ie n t. 
N ä h e re s  die A nschlagzettel.

— Totenehrung. I n  e indrucksvoller Weise beging  die 
S ä n g e r ru n d e  „ R e ite r "  b a s  'Fest d e r  T o te n . U ngeach tet der 
U n g u n st d e r W i t te r u n g  fa n d  sich der V e re in  a m  A bend 
des A lle rh c ilig e n fo n n ta g s  a u f  dem  F u e d h o fe  e in  und 
brachte bei S chnee tre iben  u n d  Fackelschein in A nw esenheit 
e ine r großen  A n z ah l von F riedhofbesucheru  F r a n z  von 
S u p p e s  M än n e rch o r „ R u h e  san ft"  m it P o s a u n e n b e g le i­

tu n g  in  einer der P ie t ä t  Der Z e it u n d  des O r te s  vo ll u n d  
g an z  gerecht w erdenden  gesanglichen Q u a l i t ä t  zum  
V o r tr a g .

— Öftere. Touringklub — Sektionsabend. A m  S a m s ­
ta g  den 7. N o v e m b e r findet im  H otel H o fm a n n  der d ie s ­
jä h rig e  S e k tio n sa b e n d  s ta tt, in  dessen R a h m e n  u n te r  a n ­
derem  H e rrn  Jo se f H e r m a n n  ein  vom  V o rs ta n d  des 
Ö .T .C . f ü r  feine großen V erdienste um den  T o u rin g k lu b  
verliehenes  E hrenzeichen  überreicht w ird .

— Die jungen Innviertler Bauern gastie ren  einen  T a g ,  
u n d  z w a r  am  S a m s ta g  den 7. N o v em b er im G asth o f 
S ch illh u b e r in  A m ste tten  u n d  w erden m it e in e m  äußerst 
re ichhaltigen  P r o g r a m m  a lle n  Besuchern v ergnüg te  S t u n ­
den bere iten . B e g in n  8  U h r ab e n d s . E i n t r i t t  8  1.— , A r ­
beitslose bedeu tend  erm ä ß ig t.
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—  Metallarbeiterkränzchen. A m  S a m s ta g  den 14. N o ­
vem ber findet in  den T o d t-S ä le n  e in  M e ta l la rb e i te r -  
K ränzchen s ta tt. B e g in n  8  U h r ab en d s . M usik : S a l o n ­
orchester der B unL esbahnerm ufikkape lle .

— Der neue Lichtbilder-Vortrag „Photographieren —  
aber mit Erfolg!" des bekann ten  F a c h le h re rs  fü r  P h o to ­
g ra p h ie  a n  den W ie n e r  Volkshochschulen H e rrn  F ra n z  K  a- 
t o l i c k y  w ill W ege zum  E rfo lg  beim  P h o to g ra p h ie re n  
u n d  F ilm e n  bei T ag e s lic h t u n d  K unstlich t zeigen. D ie  
F re u d e  a m  P h o to g ra p h ie r e n  wächst m it der Z a h l  der g u ten  
B ild e r  u n d  je w en iger A usschuß, um so b illige r d a s  A rb e i­
ten . W e r schon in  der W a h l  des N e g a t iv m a te r ia le s  e n t ­
sprechend vorsichtig ist, legt d a m it den G ru n d ste in  zum  E r ­
folg. D e r V o r tr a g  findet a m  D o n n e rs ta g  den 12 . N ovem ­
ber u m  8 U h r  ab e n d s  im  S a a le  T o d t bei freiem  E in ­
t r i t t  sta tt.

— Die nächsten Tonfilme. B o n  F r e i ta g  den 6 . b is  e in ­
schließlich M o n ta g  den  9. N o v e m b e r: M a r ia  A n d e rg ast, 
W o lf A lb ac h -R e tty , L il D a g o v e r u n d  G eorg  A le x a n d e r  
«n „ D  i e C  h r i st I v o n d e r P o  s t“ . M ittw o c h  den  11. 
u n d  D o n n e rs ta g  den 12. N o v em b er: „ E i n  s e l t s a m e r  
G  a  st". V o n  F re i ta g  den 13. b is  M o n ta g  den 16. N o v e m ­
b er: W il ly  F ritsch, A lb rech t S c h ö n h a ls , H eli F inken ze lle r 
und  P a u l  K e m p  in  „ B  o c c a c c « o " .

Ulmerfeld. ( E v a n g .  G o t t e s  d i e n  st.) D e r nächste 
evang . G o tte sd ien s t in  U lm erfe ld  findet a m  S o n n ta g  den 
8 . N o v e m b e r um  9  U h r v o rm itta g s  in  d e r S chu le  (T u rn -  
z im m er) m it anschließender F e ie r  des heil. A b e n d m a h ­
le s  s ta tt. __________

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
St. Peter i. d. Au. ( I  r a u n n  g .) I n  S t .  P e t e r  i. b. 

A u  w urde  H e r rS im o n  S t  e n  i tze r , A n g e s te llte r  d e rL a n d -  
>virtfchafts--M olkerei in  M a rk t  Aschbach, m it L eopo ld ine 
M o s e r ,  H ausbesitzerin  in  S t .  P e te r  i. d. A u , g e tra u t.

—  ( S i l b e r n e  H o c h z e i t . )  K ürzlich fe ierte  der 
H a u p tm a n n  der fre iw . F e u e rw e h r  S t .  P e te r  i. d. A u , H e rr 
Heinrich N e  f i s c h  e t ,  G afthofbcfitzer u n d  B äckerm eister, 
m it seiner G a t t in  M a r i a  im  engsten F am ilie n k re ise  d as  
Fest der s ilb e rn en  Hochzeit.

A us Melk und Umgebung.
Stielt. (33 o n d e r  n e u e n  B r ü c k e  ü b e r  d e n  D o n a u -  

a r m.) M o n tag  den 26. Oktober ha t die wasserrechtliche V er­
hand lung  seitens der Landeshauptm annschaft wegen der gep lan­
ten und notw endigen neuen Brücke über den D o nauarm  s ta tt­
gefunden. D ie b isherige Pontonbrücke, die a u s  dem J a h re  1897 
stam mt, w ar schon w iederholt bei plötzlichen Hochwässern der 
Zerstörung ausgesetzt: auch bei E isg an g  besteht die (Befahr, daß 
diese Schiffsbrücke fortgerissen und daher der R ollsährverkehr 
auf längere  Z e it unterbrochen w ird. Die Erhaltuiigokosten d ie­
ser Brücke sind ebenfalls u n v erh ä ltn ism äß ig  hoch geworden. A us 
diesen (S tünden h a t der (Bemeindetag von Stielt den B au  einer 
neuen Brücke beschlossen, deren Kosten einschließlich des Zinsen­
dienstes sich auf rund  280.1)00 Schilling stellen dürften . D ie neue 
Brücke w ird  eine Hubbrücke au s  S ta h llo n s tru lt io »  werden und 
eine S tützw eite von SO M ete r haben. D ie F a h rb a h n  w ird  3.50 M e­

ter betragen, außerdem  sind links und rechts Gehwege vorgesehen. 
Diese Stahlbrücke w ird  eine doppelt so große T ragfäh igkeit wie 
die b isherige  Schiffsbrücke besitzen und eine B elastung durch 
einen 12tonnigen Lastkraftw agen wie durch die schweren 
S traß en w alzen  au sh a lten . W ie schon der N am e besagt, kann die

f abdrucke dem jew eiligen  S ta n d e  des W assers angepaßt, also 
ei einem  Hochwasser entsprechend gehoben werden. D ie neue 

Brücke w ird  in  ih re r Längsachse in  jener der jetzigen P o n to n ­
brücke zu liegen kommen. D ie Höhenlage w ird  d e ra r t  gew ählt 
werden, daß der V erkehr b is  zu einem Hochwasserstand von 
+  2.80 M ete r S trom pegel aufrecht e rh a lten  w erden kann. B ei 
einem Hochwasser über dieser K ote oder bei E isg an g  w ird  die 
Brücke, die e tw a 123 T onnen schwer je in  w ird , auf die größte 
Höhe von 7.32 M ete r S trom pegel gehoben, w as  eine A rb e its ­
leistung von n u r VA S tu n d en  erfo rdern  w ird . D ie Brücke würde 
also auch bei Hochwasser den V erkehr zwischen M elk und dem 
linken D onauufer sicher ermöglichen. Z u r D urchführung der 
B au a rb e iten  eignen sich wegen des n iedrigen W asserstandes der 
S pätherbst und W in te r. O b m it dem B aue  aber Heuer noch be­
gonnen werden kann, ist noch nicht bestimmt, w eil auch die A u s­
schreibung und V ergebung der A rbe iten  und L ieferungen  erst 
durchgeführt werden müssen. W ährend  des B au es  der Hub- 
brücke w ird  zur A ufrechterhaltung des V erkehres eine Schiffs­
brücke u n te rh a lb  der jetzigen Brücke, jedoch noch oberhalb  der 
Lokalschiffsstation errichtet werden, die durch einen 5 M ete r 
b re iten  D am m  m it der Z ufah rtstraße  zur R ollsähre verbunden 
sein w i r d . _____________

Nadio-Programm
vom Montag den 9. bis Sonntag den 15. November 1936.

Täglich gleichbleibende Sendungen: 7.00: Weckruf. T urnen . 
7.15: D er Spruch. 7.20: Zeitzeichen. Nachrichten, P ro g ra m m  für 
beute. 7.25—8.00: Frühkonzert. 9.10: Zeitzeichen, M orgen- 
bericht. 9.20: W iener M arktberichte. 9.30: W ettervorbericht 
l7-U hr-Frühbeobachtungen a u s  Österreich). 11.20: Zeitzeichen, 
W asserstandsberichte. 11.25: S tu n d e  der F rau . 11.55: W etterbericht 
und W etterausfichten. E tw a  12.00: M ittagskonzert. 13.00: Z e it­
zeichen, W etterbericht und W etteraussichten, M ittagsberich t, 
P ro g ra m m  fü r heute. 13.10: Fortsetzung des M ittagskonzertes. 
14.00: Schallplattenkonzert. 14.30: V e rlau tb a ru n g en . 15.00: 
Zeitzeichen, W iederho lung  des W etterberichtes, Esfektenschlug- 
kurse, Produktenbörse. 16.00: N achm ittagsbericht, V a lu ten - und 
Devisenkurse. E tw a  23.00: V e rla u tb a ru n g en .

M ontag den 9. November: 15.20: Jugendstunde. M arco  P o ­
los Entdeckungsfahrten. 15.40: E sperantokurs. 16.05: A u s T o n ­
film en. 16.50: D ie Landschaft in  der Musik. 17.10: P ro jek tile  
au s  dem W elta ll . 17.30: E e jangvorträge . 17.50: K la v ie r­
vo rträge . 18.10: W iener P rem ieren . 18.35: Englisch fü r V o r­
geschrittene. 19.00: 1. Abendbericht. 19.15: „W ir re iten  wie zu 
V a te rs  Z e iten “ , e in  Hörbericht a u s  Pettenbach, Oberösterreich. 
19.45: N eues Leben. B ericht über V eransta ltungen . 20.00: Echt 
Wienerisch. 21.00: E rstes Sym phoniekonzert. 22.10: 2. A bend­
bericht. 22.20: Bücherecke. 22.35: Von allem  —  für alle. Lusti­
ger V iergesang. 23.25— 1.00: Tanzmusik.

D ienstag den 10. November: 15.20: K inderstunde. E in  T a ­
gesbericht a u s  dem K inderleben. 15.40: S tu n d e  der F ra u . 
16.05: Die neue P la t te .  17.00: Bastelstunde. 17.25: Lettische 
und finnische Lieder. 17.55: V or zwanzig J a h re n . D er H elden­
kamps der K aiserjäger auf dem P asub io . 18.20: Französisch fü r 
Vorgeschrittene. W ir bereichern unseren Wortschatz. 18.45: 
N eunzig J a h re  m itteleuropäische E isenbahnverw altungen . 
19.00: 1. Abendbericht. 19.15: G rund lagen  der S ta a te n -
entwicklung. 19.20: A us W erkstatt und B u reau . 20.00: Musik- 
stätten  in  Österreich, 1. T . 21.00: Russische V olkslieder. 21.45: 
D a s  F eu ille ton  der Woche. 22.10: 2. Abendbelicht. 22.20: D io- 
lin v o rträg e . 23.20— 1.00: U nterhaltungskonzert.

Mittwoch den 11. November: 15.20: K inderstunde. W as  
w ollt ih r spielen? 15.40: M it  S k iern  in die Elocknergruppe. 
16.05: O pernquerschnitte. 16.55: F ü r  den Erzieher. Zweck und 
S in n  der Hauptschule. 17.10: Q uerschnitt durch das österreichische 
Musikschassen der G egenw art. M a r ia  Bach —  H ans Pletz. 
17.55: A us dem K unstleben. 18.10: E xportfinanz ierung . 18.35: 
D ie H absbu rger in  der Stiftsk irche zu S t.  P a u l .  19.00: 1. 
A bendberich t/ 19.15: Z e itfun t. 19.35: 2. A bonnem ent-K onzert 
der Gesellschaft der M usikfreunde—R avag . 21.45: B lasm usik. 
22.10: 2. Abendbericht. 22.20: Fortsetzung der B lasm usik. 
23.25— 1.00: Jetzt w ird  s  g 'm iiatlich!

D on n erstag  den 12. November: 15.20: K inderstunde. P a u ­
line B a y e r : M ärchen. 15.40: Eemeinschastsstunde der a rb e its ­
losen Jugend . 16.05: Volkstüm liche Schlagerlieder von einst. 
16.45: D ie Seele der chinesischen Kunst. 17.05: L ieder und 
A rien . 17.30: K lav ie rv o rträg e . 18.00: V e rlau tb a ru n g e n  der 
Österreichischen Kunststelle. 18.05: D ie B undestheaterw oche.
18.15: Zeitsunk. 18.25: Um die Z ukunft des A bendlandes. D ie 
Erhebung  gegen den Geist. 18.50: Wissenschaftliche Nachrichten 
der Woche. 19.00: 1. Abendbericht. 19.20: L ieder und A rien . 
19.40: Klassiker im R undfunk. K önigsdram en . „K önig  Heinrich 
der Sechste" von W illiam  Shakespeare. 22.10: 2. Abendbericht. 
22.20: L ieder und A rien . 23.10 b is  1.00: Tanzmusik.

Freitag den 13. November: 15.20: Jugendstunde. M o n a ts ­
bilder. E ine Folge von K anons m it Gedichten. 15.40: F ra u e n ­
stunde J a h re  der Liebe. 16.05: K lao ie rv o rträg e . 16.55: W erk- 
stunde fü r K inder. 17.20: N eues a u s  der Kunstgeschichte Öster­
reichs. 17.30: Konzertstunde. 18.10: S p o r t  der Woche. 18.20: 
Reisen in Österreich. 18.35: D as  L eo p o ld i-Ju b iläu m  in  K loster­
neuburg. 19.00: 1. Abendbericht. 19.15: D a s  Wesen der L ebens­
versicherung. 19.35: U n terha ltungskonzert. 20.45: F ran z  von 
K obell: „D ie Geschieht' von' B ran d n er-K asp ar" . 21.10: Sym pho­
niekonzert. 22.10: 2. Abendbericht. 22.20: S ch a llp la tten b re ttl. 
23.30— 1.00: W iener Musik.

S a m s ta g  den 14. N ovem ber: 15.15: Französische Sprach-
stunde. 15.40: M andolinenkonzert. 16.20: N achbarn im stillen 
Gelände. 16.45: B u n te s  Leben um uns. N aturbeobachtungen. 
17.00: Wunschkonzert. 17.45: W ir lernen  V olkslieder. 18.15: 
Leopoldi-W einkost, 4. österreichische W erbe-W einkost. 18.45: D er 
kleine Hörbericht. 19.00: 1. Abendbericht. 19.15: S tandardw erke  
der österreichischen O perette . „D er H ofnarr"  von Adolf M ülle r 
jun. 21.50: W ir  sprechen über F ilm . 22.10: 2. Abendbericht. 
22.20: Lieder und A rien . 23.10: P ian is ten  spielen zum Tanz. 
23.50— 1.00: E in  G ruß a u s  W ien.

Sonntag den 15. November: 9.15: Z u r 800. W iederkehr des 
T odestages des hl. Leopold. 9.15: E inzug S r .  Em. Erzbischof D r. 
Th. K a rd in a l Junitzer. 9.30: P o n tifik a lam t. 11.15: F ü r  unser L and­
volk. D as  Gesetz über die R egelung  der Eem üseprodultion . 
11.40: Zeitzeichen, V e rlau tb a ru n g en . 11.45: Szenen au s  der 
O per „D as B ild n is  der M adonna" von M arco  F rank . 12.30: 
Szenen a u s  der A lt-W iener O per „D er letzte H an sw u rst"  von 
Jakob Förster. 13.05— 14.30: U nterhaltungskonzert. 15.00: Z e it­
zeichen, M ittagsberich t, P ro g ram m  für heute, V erlau tb a ru n g en . 
15.15: Bücherstunde. Vom Kamps m it leblosen D ingen. 15.40: 
G itarre-K am m erm usik . 16.30: E n g lan d  und seine Volksweisen. 
17.05: G regor (Soldbücher. A us eigenen Schriften. 17.35: M it 
frohem  S in n  durchs Leben hin. 19.00: Zeitzeichen, P ro g ra m m  
fü r m orgen, S portbericht. 19.10: Fortsetzung des U n te rh a ltu n g s ­
konzertes. 20.00: D ie B allade. D er F e u e rre ite r. 20.10: Die 
S tim m e zum Tag. H um or und Laune. 20.30: Legendenspiel. 
„D er heilige Leopold", ein Hörspiel von Theodor Heinrich 
M auer. 22.10: Abendbericht, der o p o r t  vom S o n n tag . 22.30: 
V ioloncellovorträge. 23.10: V e rlau tb a ru n g en . 23.20— 1.00:
T a n z m u s i k . _____________

Entgellliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch Nummern 
gekennzeichnet.
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Wochenschau
D e r G raze r U niversitä tsp ro fesso r Hosrat Dr. Otto Loewi 

e rh ie lt den N o b e lp re is  fü r M ed iz in  1 936  gem einsam  m it 
dem  L o ndoner U niversitä tsp ro fesso r Sir Henry Hallet.

D e r K o m m a n d a n t des englischen R ie sen d a m p fe rs  „Queen 
Mary", Edgar Britten, ist plötzlich im  6 2 . L e b e n s ja h re  
verschieden. E r  sollte einige T a g e  spä ter d ie  „ Q u een  
M a r y "  nach N ervyork fä h re n . E r  w urde  a u f  seinen e ige­
n e n  W unsch aus hoher S e e  bestattet, u m  getreu  seiner 
L a u fb a h n  e in  S e e m a n n s g r a b  zu finden.

D e r  b ish erig e  L a n d e s s ta tth a lte r  von  K ä rn te n , Doktor 
Arnold Sucher, w u rd e  zum  L a n d e sh a u p tm a n n  fü r K ä r n ­
te n  e rn a n n t .

D e r V izekanzler u n d  G esandte u n d  bevollm äch tig te  M i ­
n is te r a. D . Dr. Felix Frank feierte dieser T a g e  seinen 60. 
G e b u r ts ta g . D r .  F ra n k  ist eine d e r  stärksten P ersö n lich ­
keiten a u s  den n a t io n a le n  K reisen  der N achkriegszeit. Dok­
to r  F ra n k  h a t  sich, a l s  e r fe inen  P o s te n  in  B e r l in  verließ , 
d a u e rn d  in  K itzbühel niedergelassen.

A u f  dem  im  R epara tu rd o ck  in S ch ieb e rn  in  H o lla n d  lie ­
genden griechischen D a m p fe r „Petrarkas Nomikos" ereig­
nete  sich eine heftig e  E xp lo sion , bei d e r 17 P e rs o n e n  getötet 
u n d  17 schwer verletzt w urden .

E in  ä lte re s  E h e p a a r  h a t  sich in  B u d ap es t auf seltsame 
Weise das Leben genommen. D e r 6 9 jä h r ig e  S chneider­
m eister E fo m o r e rh än g te  zuerst feine F r a u  u n d  d a n n  sich 
selbst a m  gleichen S trick . A ls  m a n  sie au f fa n d , w a ren  
beide b e re its  to t.

A u s  B a s e le r  Kunstbesitz ist e in  Selbstbildnis Holbeins 
um  die u n g eh eu re  S u m m e  von  100 .000  D o lla r  nach 
N ew york  verk au ft w orden . E s  h a n d e lt  sich u m  ein  B ild ,  
d a s  1542  a u f  E ichenho lz  i n  M e d a ille n fo rm  g e m a lt  w urde.

D ie W ie n e rin  Käthe Gold, die in  e in e r  P re m ie re  des 
S ta a t s th e a te r s  in  B e r l in  eine ü b e rrag e n d e  L eistung bo t, 
w urde  z u r  S ta a ts sc h a u sp ie le rin  e r n a n n t .

I n  E ö s tin g  bei G ra z  h a t  d e r 3 3 jä h r ig e  A rb e its lo se  J o ­
h a n n  S te in w e n d e r  auf sonderbare Weise Selbstmord ver­
übt. E r  n a h m  eine g rößere M e n g e  R u m  zu sich, Übergoß 
seine K le ider m it  B e n z in , zündete sie an  u n d  stürzte sich, 
w ä h re n d  seine K le id e r lichterloh b ra n n te n , in  e inen  u n ­
g e fä h r sechzig M e te r  tie fen  A b g ru n d , w o er to t liegen 
b lieb . D ie  T a t  w urde  von  e inem  zu fä llig  in  den D ienst

gehenden B u n d e s a n g c fte ll tc n  in fo lge des Feuerscheines be­
merkt.

I n  e in em  K in o  in T a t a  in  U n g a rn  ist w ä h re n d  einer 
V o rste llu n g  die Filmrolle explodiert. D er M aschin ist B e la  
E d ek a rt, der sah, wie die F ilm ro lle  zu b re n n en  a n f in g  und  
dieselbe a u s  der M aschine h e ra u s r iß ,  w urde  durch die E x ­
p losion  in  Stücke gerissen. E in e  E x p lo s io n  in  der M a ­
schine h ä tte  e inen  E in s tu rz  der W ä n d e  u n d  dadurch eine 
große K a ta s tro p h e  verursacht. D e r O p e ra te u r  h a t  sich durch 
seine T a t  fü r  seine M itm enschen  geopfert.

E i n  Verkehrsflugzeug der Flugstrecke F r a n k f u r t  am  
M a in — E r f u r t  kam  info lge unsichtigen 'W ette rs  m i t  dem  
B oden  in B e rü h ru n g  und  w urde  zerstö rt. H iebei w urden  
10 P e rso n e n  g e tö te t. D re i  P e rso n e n  w u rd en  durch d a s  
m utige E in g re ifen  e in e s  zu fä llig en  Z eugen , des O b e r le u t­
n a n ts  Simon, der sie u n te r  E insatz seines L eb e n s  a u s  dem  
b rennenden  F lu g z eu g  h o lte , vo r dem  T ode g e re tte t .

Z u m  e rs te n m ale  in  der W eltgeschichte h a tte n  sich dieser 
T a g e  zwei Luftschiffe über dem Atlantik begegnet. E s  w a r  
fü r  P assag ie re  u n d  B esatzung  ein e rhebendes  E re ig n is .  Die 
B eg rü ß u n g  d e r  beiden  Z eppeline durch optische u n d  aku ­
stische S ig n a le  w a r  ü b e ra u s  herzlich.

D er T e n o r  Jan Kiepura w ill sich m it Martha Eggerth 
in R o m  durch den polnischen B ischof D ub o w sk i kirchlich 
t r a u e n  lassen.

D er erbenlose Kaiser von Mandschukuo, Puch, ist gegen­
w ä rtig  dabe i, sich eine F r a u  zu suchen. I n  der chinesischen 
P resse w ird  e rk lä rt, daß  der B e a u f t r a g te  d es  K a ise rs  in  
P ek in g  e inge tro ffen  fei, um  u n te r  den a rm e n  F a m i ­
lien h u n d e r t  der schönsten M ädchen  im  A l te r  von  15 
b is  2 0  J a h r e n  auszusuchen u n d  sie a l s  K a n d id a t in n e n  nach 
d erA aijerlichen  Residenz zu schicken.

I n  B y s tr a  in  S ü d p o le n  starb  d e r F ü h r e r  der polnischen 
S o z ia ld e m o k ra te n  u n d  ehem alige  -e jm p rä s id e n t , Ignaz 
Daszqnski, im  A l t e r  von  70 J a h r e n .  I m  J a h r e  1897 
w urde  e r in  den österreichischen R e ic h s ra t  g ew äh lt, w o er 
a l s  ausgezeichneter R e d n e r  au ffie l.

D ie  Wiener Bäcker w erden  ein n e u e s  Volksgebäck um  
5 G roschen herste llen . D a s  neue Gebäck w ird  a u s  2er- 
M e h l  fein, 50  G r a m m  w iegen u n d  die F o r m  e in e s  g la t te n  
L a ib e r ls  h aben . D a m it  soll auch der P re is fc h le u d c re i e n t­
gegengetre ten  w erden.

I n  H a lle  a n  der S a a l e  h a t  eine Persön lichkeit, d ie  im  
Deutschen Reiche seinerzeit g rö ß te s  A ufsehen e r re g t h a t ,  der 
sogenann te  „Tausendmarkschein-Winter". S e lb s tm o rd  im

G e fä n g n is  v e rü b t. W in te r  w a r  in  der deutschen P o l i t ik  
eine bekann te , m it dem  F luch  der Lächerlichkeit um gebene 
G e sta lt. E r  p red ig te  die A u fw e r tu n g  der a lte n  T a u fe n d ­
markscheine. I m  J a h r e  1925 kandid ierte e r gleichzeitig m it 
H in d cn b u rg  a l s  R eichsp räsiden tfchaftsbew crber u n d  e rh ie lt  
dabei 1000  S tim m e n .

V o r  dem  S chw urgerich t in  Leoben findet derzeit der P r o ­
zeß gegen  den jüdischen Hochschüler Karl Straffer a u s  B u ­
dapest s ta tt, d e r beschuldigt ist, die rum änische O b e rs te n s - 
g a t t in  Farcafanu in der N ä h e  von  A dm on t ge tö te t a n b ­
a u e  dem  D -Z u g  gew orfen  zu hab en . S tr a f f e r  beschuldigt 
den E isen b ah n d ieb  T eo d o re scu  des M o rd e s .

I n  der N ach t zum  S a m s ta g  w u rd e  die P o s ta m ts le i te r in  
Anna Freitag der O rtschaft Kroß-Pertholz in  der N ähe  
des O r te s  von  R ä u b e rn  üb erfa llen , in  den W a ld  ge­
schleppt u n d  erm ordet. A nscheinend w o llten  sich die V e r­
brecher in  den  Besitz der Am tsschlüssel setzen, u m  so in  d a s  
P o s ta m t zu gelangen . D e r B e a m tin  w u rd e  von  den  V e r ­
brechern die K ehle durchschnitten. V o n  d e n  T ä te r n  feh lt 
jede S p u r .  _________

Bücher und Schriften.
Kaiser und Jude. D a s  Ende der R om anow s und der A uf­

bruch des Bolschewism us. Von F . O. H. Schulz. (T heodor 
Fritsch. V erlag . Leipzig, C. 1. M it  4 S e ite n  A bbildungen, P r e i s  
8  2.10.) D er W eltfe ind  Bolschewism us droh t ganz E u ro p a  an  
allen  Enden und Ecken anzuzünden. D ie P ro p h eten  und A g i­
ta to re n  des B olschewism us schüren in S p a n ie n  und Frankreich, 
in Österreich und E ngland , in  Amerika, Ostasien, kurz in allen  
O rten  der W elt. D ie Ereignisse in  S p a n ie n  sprechen eine a u f­
rü tte lnde , mahnende Sprache, der sich n iem and entziehen sollte. 
Und doch h a t es den Anschein, a ls  ob das B ü rg e rtu m  E u ro p a s  
schliefe! V or u n s  lieg t eine Schrift von F . O. H. Schulz, die 
u n s  die M ethoden des Bolschewism us zur E r la n g u n g  der H err­
schaft, ja  Knechtschaft über ein Volk an  einem  klassischen B ei­
spiele zeigt. Schulz ist ein erster K enner der V erhältnisse und 
der Entwicklung in  R uß land  und seine S chrift ist so fesselnd ge­
schrieben, dag |ie sich liest wie ein abenteuerlicher K rim in a l­
rom an. D ie S chrift ist eine M ah n u n g  und W arn u n g  an  die 
W elt und kein politisch In te re ss ie rte r sollte an  ih r vorübergehen 
und seinerseits selbst be itragen , sie nach K rä ften  zu verbre iten .

W enn die Pferde Menschen wären ginge es au f E rden  sehr 
seltsam zu. D ie eben erschienene N um m er 9 der „W  u n t e r  
d e r  T i e r w e l t "  zeigt das in  lustigster Weise. D ag aber die
W elt auch sonst voller W under steckt, beweist auch d iesm al diese 
einfallsreiche, farbenprächtige Jugendzeitschrift. D as  Heft, ‘das
im W iener R ecord-V erlag , W ien, 18., Eersthoserstrage 107, et« 

Groschen und ist in  allen  Buch- und P a p ie r-scheint, lostet 40 
Handlungen erhältlich.
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Das gute Gewehr u»d Patronen

fü r die Herbstjagd kaust heute jeder 
W eidm ann vom Selbsterzeuger, also 

us erster H and, ohne Zwischen- 
ind ler, da in  G üte am  besten und 
u P r e i s  am  billigsten, daher nur bei

Zalentin Rosenzopf |
rste Ferlacher Präzisions-Biichsenmacher-Wcrkstättc

Waidhofen a. d. 5)66s, Dr. D ollfuh-Platz Nr. 16

Kleinhaus
in  W aidhofen a. b. 3)6bs, Kupfer- 
schmiedgasfe 4, bestehend a u s  Z im m er, 
Küche und kleinem K ab in e tt, e igener 
B ru n n e n  in  der Küche 2 M an sard en ­
zimmer, schöner Wäscheboden, H olzhütte 
samt Ziegenstall und Heuboden, a lles  
h a r t  gedeckt, anschließend schöner son­
n ig e r G arten , ist p re isw ert zu ver­
kaufen, A nfragen : Josef K loibhoser, 
W ohrgrabenstr, 57, S te y r , O berösterr,

Wirtschaft, 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den über 58 Jahre bestehenden,

handelsgerichtlich protokollierten

Allsem. Verkehrs-Anzeiger
Wien I., W e ih b u rg g a ss e  2 6  /  Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

Gut eingeführtes

B a i M f i f t
in önidhofen uMi

mit Stadtkanzlei und 
großem Lagerplatz, ist 
kurz- oder langfristig, 
event, mit vorhandenem  
Inventar und Aufträgen, 
zu verpachten. Anbote 
an Baumeister Seeger, 
Wien I., Parkring 8. ezo

Gebrauchter Ofen für Werkstätte
w ird  zu kaufen gesucht. M a tth ia s  
W iesner, Skiwerkstätte. W aidhofen 
a. d. 5966s, F e rn ru f  127. 618

Ein Zirbel-Speisezimmer
zu verkaufen. Z u r Ansicht täglich von 
9 b is  10 U hr v o rm ittag s  bei Reichcn- 
pfader.

Eine k l e i ne  Anzeige ist 
bester als keine Anzeige!

jeder  A r t  fü r  d en  P r i v a l -  
u n b  G e s c h ä s l s g e b ra u c h  in  
e infacher  b i s  fe inster A u s ­
f ü h r u n g  l iefert b il l igs t  die

M e r e i  M ito s e n  o .O S ö s

Blochnbmoßblcltel
in zwei Ausführungen (48 und 100 B latt) 

sind zu haben in der

I rm k e r e i  In iD D o fe n  a n  o e r  M s .

Seefischliebhaber, Achtung!
D ire k t a u s  d e r  Nordsee u n d  a u s  d en  Jslandgewässern w e rd e  
ich a u f  m e in e m  F ischstand , D r .  D o llfu tz -P la tz , in  d e r  W oche 
vom  13. b i s  20. N o v e m b e r  1 936  a l le  v o rk o m m e n d e n  A r te n

k
s te llen . Z u r  A u s s te l lu n g  g e la n g e n :  Seelachs, Kabeljau. Seeaal, 
Schellfisch, Scholle, Rotzunge, Rotbarsch, Heilbutt, Steinbutt, 
Austernfisch, Seeteufel, Stachelrochen, Makrelen, grüne Heringe
u n d  v ie le  a n d e re  S o r t e n .  Z u  d iese r S c h a u s te llu n g  la d e  ich d ie  ge­
e h r te  B e v ö lk e ru n g  v o n  W a id h o fe n  u n d  auch d ie  S c h u l le i tu n g e n  
höflichst e in . H o ch ach tu n g sv o ll

J l O t i s t l t  *331(1 Waid^>fen*a."d?D., Hoher M arkt 14.

Offizielle S te y r -M u fs te l le
H ans K rö ller, konz. Krafttahrzeugmedianiker, W aidhofen  a . O b b s

Offizielle Steyr-Reparaturwerkstätte /  Ersatzteile, 
Kugellager / Akku-Ladestation. / Benzin, Öl, Pneus

Auf W unsch je d e rz e i t  V o rfü h ru n g  a lle r  S teyr- 
T ypen g eg en  v o rh e r ig e  A n m eldung  • Tel. 113

ixll
den
lich
am:
nar
der
j u i
die
Äu
ma

0
lich
dem
W
Sri,
best
lich
ihm

Mli
oat
ins,
flat
nat
der

I Icht
kom

l Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! I
Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule: 

Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und M aschinenreparatur, Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
Carl Stiege«, Dr. Dollfuß-Platz 18, S tad tbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.

Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24— 26, B au- 
und Zimmermeister, Hoch- und Eisenvetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.

Eduard Seeger, Pbbstoraasse 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Eottfried Bene, Waidhosen-Zell a. d. Pbbs,e, Waidhose _
Möbelfabrik und Bautischlerei, Möbelhalle.

Bäcker:
Karl P iatys Witwe, Starhemberg-Platz 39, 
Dampfbäckerei und Zuckerbäckerei.

Bekleidungsartikel:
Robert Schediwy, Schuhe, sämtliche Bekleidungs­
artikel jiir S p o tte n d  Straße, Wäsche, Wirkwaren,
Stoffe sowie W eißw aren.

Buchbinder:
Leopold Ritsch, Hörtlergasse 3. M e  Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhose» a. d. Pbbs, Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatesten und Spezereiwaren:
B . Wagner, Hoher M arkt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, B utter, Eier, Touristen-Proviant.

Wuchst, 1. Waidhofner Käst-, Salam i-, 
zonstrven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­

likatessenhandlung. E n  gros. en detail.

Ja s  Schaufenster U W  zu W derten . 
Ja s  Znseral aber U W  zu Zausenden!
Essig zum Einlegen:

beim  E ärungsessigerzeuger Ferdinand Psau, 
W aidhofen a. d. Hbbs. V erlan g en  S ie  b itte  
übera ll Pfau-Essig!

Farbwaren und Lacke:
Zosts Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11 Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
' abwaren, ülsarbenerzeugung m. elektr. Betrieb.8

Installateur:
Hans $  laschte, Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
WasstiinstaUation, sanitäre, Heizungs- und P um ­
penanlagen, Spenglerei, Milch- und KUchen- 
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, Eler- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, Eternit- 
abflußrohre.

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Zosts Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektrowerk der Stadt Waidhosen a. d. Pbbs,
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materialwaren:
Zosts Wolkerstorser, Starhem berg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Vers.-A .E. (vorm . n.ö. Landes-V ersicherungs- 
an sta lten ). Geschäftsstelle fü r W aidhosen a. d. 
P b b s  und Um gebung. K arl Kollm aun, R ied- 
m üllerstraße 7, T el. 72.

Wer belunnt sein w i l l , . . . ' /  : ? " 
Junn wird null) das Gefchllfl florieren!

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Druckerei Waidhofen a. d. Ybbs. Ges. m. b. H., in Waidhosen a. d. Ybbs, Dr. Dollsuh-Platz 31. —  Verantwortlicher Schriftleiter: 
Leopold Stummer, Waidhosen a. d. Ybbs, Dr. Dollfuh-Platz 31. — Druck: Druckerei Waidhosen a. d. Ybbs, Gef. m. b. H.
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